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Rennen zu Krakau 1904. | 
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8 Uhr. 
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Modernes Hans für die md Welt! || WIENER BUCHMACHER: 
130 Wohnzimmer und Salons in allen ee 
Großen, Mit ganz besonderem Komfort |i | | en 
. o s o o eingerichtet. seess 
Vorzügliches Restaurant. J. DOBRIN & CO. 


T Giselastende 6. 


Ganz exquisite Kuche. 


Das prachtvolle Café in unmittelbarer 
Verbindung mit der großen Halle des 
e Hauses. e e e e o e 


INHALT DER HEUTIGEN NUMMER : 


Eigene Hochgnellenleitung. e e E e 


1. Krugerstraße 4 


ac Joch (über 100.000 Quadratmeter!) 


grosser Hotelpark 


mit zwei vorzüglichen 


Weiten für alle 
auswarligen Rennen 
alle hierauf bezüg- 


Arten von hiesigen 
und erteil 
lichen Auskünfte 


Lawn-Tennis-Plätzen. | 


Alle weiteren Auskünfte erteilt bereit- 


e e « willigst die Verwaltung. e è « 


« a a Tolegramm-Adresse: è e e 
»Erzjohann Semmering.“ 


oe “ il 


Johann Schadn 


wer Rennen. — Phonograph. — Rennen — Rote, — 
SOMMER-ETABLISSEMENT 


„VENEDIG“, 


Taglich im Sommerihenter zwei Operettenvorstellungen. 

Novitat: „Die Eisjungfrau“. 

und Fereriogen nachmittags: Vorstellung hei 
ermaßigten Preisen, 

Olympin-Arena. Taglich das Sensalionssch au- 

stück: „PORT ARTHUR“ mit 800 Mitwirkende n. 


Im Bijoulheater. Original Folies Caprice 
aus Budapest, Im Hippodrom: Garousaselrelten. 
8 Musikkapellen. 
Kassneroffaung: 5 Uhr nachm. Sonn- und Feiertage 2 Uhr 
nachm. Eintritt 1 Krone. Nach 12 Uhr nachts; 40 Hellar. 


Jede Karte von ı K aufwarts, welche zu einer Vor- 


An Sonn 


| atellung in eines der Theater im Vorverkauf (1. Roten- 


turmstraße 16, Bazar) oder beim Eintritt in Venedig" 
gelost wird, berechtigt gleichzeitig zum freien Eintr itt 


Pension Anglo- 
Americaine. 


Neu eroffnet, mit dem vornehmsten 
Luxus und Komfort ausgestattet. Fran- 
zBsischer Koch, geschulte Dienerschaft. 


Wahrend Five o'ciak tea Konzert. 


Wien, IX. Ferstigasse 6. 


Grands Vins de Champagne 


de St.Marceaux & Cie. 


Reims. 


Generalvertreier: GERMAN & GUNTHER, Wien, VI/l, 
Marlahilferstraße 17. 


Vorzüglichster inlandischer 


Champagner 
Törley Talismann see 


Jos. Törley & Co., Promontor. 


Generalvertratung für Österreich: 


Franz Weislein 


Wien, Il. Czerningasse Nr. 14. 
Telephon 15967. 


Wictor Silberer’s 


„TRAINING DES TRABERS““. 


Zweite, ganzlich umgearbeitete und auf den doppelten Umfang hereicherie Auflage. 

i j vom Hiram Woodruff, Jules Roussel und Charles Marvin, 
len amerikanischen Traber. 
Verlag der »Allgemeinen Sport-Zeitung«, Wien T. 


detaillirte 


sowie 


Dasselbe enthall ausführliche Darstellungen des a 


Preis K, 12. 
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Adresse ansugeben und dei Beiträgen für die Zeitung das Dapier 
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WIEN, DIENSTAG DEN 14, JUNI 1904. 


DIE KRAKAUER RENNEN, 


Die Nennungen für die Rennen des Krakauer 
Renn-Vereines waren heuer besser wie in den 
letzten Jahren ausgefallen und so sah man dem 
kummenden Meeting guter Erwartungen voll ent- 
gegen. Die Reugelderklarungen zerstörten grausam 
die gehegten Hoffnungen und an Stelle der Zu- 
versicht trat Bangen um das Gelingen des Meetings, 
Und nun scheint es doch wieder besser werden 
zu wollen, als man befürchtet hatte. Mehr als ein 
halbes Hundert Pferde ist in Krakau zur Stelle, 
und wenn dies auch nicht gerade viel ist, so ist 
es doch gut genug, um das allzuhaufige Vorkommen 
von Alleingaugen oder Zweikampfen zu verhindern, 
Der erste Tag ist ziemlich befriedigend verlaufen, 
die nachsten Tage aber durften sich noch an- 
regender gestalten. Den Anfang machte das Er- 
öffnungs-Hürdenrennen, ım welchem sich sechs 
Pferde dem Starter stellten, Ein merkwürdiger Zu- 
fall zerstörte übrigens den Charakter des Handicaps. 
Drei Pferde trugen mehr Gewicht, als ihnen zu- 
erkannt worden war, weil ihre Reiter Übergewichte 
io den Sattel nehmen mußten, ein Pferd trug um 
vier Pfund weniger, als es zu tragen gehabt hatte, 
weil sein Reiter eine Reitererlaubnis in Anspruch 
nehmen dürfte. Favorit war Sarkdny, der auch das 
Rennen gewonnen hatte, wenn er nicht bei der 
Hürde in der kurzen Wand zu Fall gekommen 
ware, Hogy voll, die nicht ganz heil aus der Armee- 
Steeple-chase in Wien zurückgekehrt war und noch 
nicht beisammen ist, war hier schon geschlagen, 
desgleichen die nach ungeübte Wiadomose und die 
Halbblüterin Habledny, und so hatte es Heimchen 
nur mit Perkal zu tun, den sie sicher schlug. Hatte 
sein Reiter nieht dreizehn Pfunde Übergewicht im 
Sattel gehabt, dann ware wohl Perkal als Sieger 
aus dem Rennen heimgekehrt. 

Auf den Krakus-Preis hatte es besonders Herr 
Ignaz Zangen abgesehen, denn er ließ hiefür Zov- 
rana und Standard satten. Aber keine dieser 
beiden Stuten konnte das Rennen gewinnen, Zov- 
rana hatte einen sehr ungünstigen Start und nahm 
durch fürciertes Einholen des verlorenen Terrains 
au viel aus sich heraus, S/andard aber mußte sich 


vor Parthenia beugen, Sie ist ein Pferd maßiger | 


Klasse, außerdem bar jeder Ausdauer. Die 1400 m 
waren ihr bereits zu weit, Auf alle Falle aber ist 
de Form von Parthenia sehr beachtenswert. Der 
Reiter von Slandard legte Protest gegen die 
Siegerin wegen Kreuzens ein. Da aber eine 
tatsachıiche Behinderung nicht stattgefunden hatte, 
wurde der Protest zurückgewiesen. 

Man glaubte, daß Botzen im Rudawa-Preis 
seinem Besitzer eine Entschadigung für die Nieder- 
lage von S/andard bieten werde, doch diese Er- 
wartung erfüllte sich nicht, #äfran wurde von 
‚Reporter bezwungen, der schon in Wien in emem 
Rennen sich bemerkbar gemacht batte. Allerdings 
nicht derart, daß man ihn hatte über Adiran stellen 
dürfen. Dieser Hengst scheint aber in der Form 
ein wenig zurückgegangen zu sein, Parlanna, die 
noch am Rudawa-Preis teilnahm, kam nie in Frage. 

Das Tarnowski-Memorial sank leider zum 
Zweikampf zwischen Bosko und Gerda herab. Die 
für Provinzverhaltnisse sehr gut dotierte Kon- 
kurrenz, welche das Andenken an den verstor- 
benen Züchter von Przedswil und Panama auw 
recht erhalten soll, hatte wirklich eine bessere Be- 
teiligung verdient, Bosko, der, wie erinmerlich, in 
einem Maidenrennen in Pest einen ziemlich über- 
raschenden Sieg errang, dann aber im Wenckheim- 
Memorial ganz versagte, war seinen Gegnern nicht 
gewachsen. Die Schindlersche Stute, dıe seit ihrem 
ersten diesjahrigen Versuche zweifellos schone 


Fortschritte gemacht hat, fertigte Basko sehr sicher 
ab, sie galoppierte ihn einfach nieder. Ihm mochte 
auch das harte Gelauf nicht behagt haben und 
dann scheint er ‘auch nicht sehr treu zu sein. Die 
Art seines Gebahrens im Endgefechte laßt diese 
Vermutung aufkommen, 

Die beiden Zweijahrigen - Rennen wurden 
gleichfalls von Schindierschen Pferden gewonnen, 
wobei aber bemerkt werden muß, daß sowohl 
Kitiy als Nerriss bei ihren Siegen viel Glück 
hatten, denn sie schlugen, von Martinkovich vor- 
züglich gesteuert, Pferde, welche unter or- 
deutlichen Jockeis aller Wahrscheinlichkeit nach 
gesiegt hatten. Im Verkaufsrennen war es 
Rybensky, der Gysmäni nicht die notige Unter- 
stützung zu teil werden ließ, im Preis des Jockei- 
Klub für Osterreich wurde Bra protekczyi durch 
Szablewski seiner Siegeschancen beraubt. Dieser 
Stallburssche konnte wohl eine Gewichtserlaubnis 
von sieben Pfund beanspruchen, allein diese Er- 
leichterung wurde durch den Umstand illusorisch 
gemacht, daß Szablewski nur 464, Ae in den 
Sattel bringen konnte, und damit bloß ein Pfund 
Vorteil hatte Milburm und Holmes, die 47 kg 
reiten konnen, gingen spazieren. Ware einer der 
beiden Amerikaner auf Ber proickeyi gesessen, 


| dann hatte dieser Firad-Sohn gesiegt. 


Die Krakauer Sommer-Steeple-chase litt 
leider unter Zwischeofallen. Zuerst stützte Hastr- 
mann und dann glitt Oberleutoant Raus auf 
Licho bes szlarki mit dem linken Fuß aus dem 
Steigbügel. Er fand den Bügel zwar wieder, in- 
zwischen aber hatte Grál einen sehr großen Vor- 
sprung erreicht und siegte nach Gefallen. Der so 
glückliche Sieg von Gral ist übrigens dem Militar- 
Obertierarzt Franz Bartosch vom ganzen Herzen 
zu gönnen, denn er ist eio selten passiomerter 
Sportsman und Reiter, so dünn auch die Erfolge 
gesaet waren, die er bisher geerntet, seine Passion 
hat niemals nachgelassen, er harrte stets treu aus. 
Wir brauchen nur einige solche eifrige Herren- 
reter, wie diesen vortrefflichen Mann und unser 
Herrenreitersport rückt um ein gutes Stück nach 
vorwarts. 

Heute werden die ersten der vom Galizischen Herreu- 
reiter-Klub veranstalteten Rennen gelaufen. Den Anfang 
macht das Eröffnungs-Flachrennen, ın welchem 
der Trager der Ostgla-Ostaxzewskischen Farben die Ober- 
band gegen Policewan behalten durfie 

In der Reitpferd-S!cepIe-chase trifft man auf 
zumeist unbekannte Pferde, die Wahl ist daher sehr schwer. 
icherweise jst Dida gut genug, das Kennen gegen 
y und Standal zu Gesi 
Im Totaliaateur-Hurdenrennen verdient der 
Erwahlte des Oberleutnant Grof Paul Orssich den Vorzug 
vor Maikoniy. 

Der Staatsprers dsl Zérsk: auzusprechen, als deren 
gefahrlichster Gegner Zitker zu bezeichnen ist 

In der Olfiziera-Sterple-chase 
Lidietrip gegen Caserta megen. 

Das Maiden-Hürdenrennen durfte an Zirkus 
vor Perkal fallen 


wrd wohl 


Tips für heute: 
Eroffoungs-FJachr. : 
Reitpfer‘ 
Totalisa 
Slaatsprcis: Liseka 
Olfziers-Steeple-cha: 
Maiden-Hürdeureonen 


Stall Ostols-Ostaszewakl — Palicem 
` Dido— Hu 


Stall Gi Orssich— Maikonig. 


ather 
Lidiztrip 
Särkany 


Peral 


PHONOGRAPH, 


JTSCHE KAISERPAAR wird der 
scheidung der sArmeee in Hoppegarten, welche gelaufen 
wird, wenn dieses Blatt die Presse verlaßt, bewohnen. 


MA Ist nun auch ans klassischen Engagement: 
strichen worden. Graf E. Batthyäay erklarte namlich 
den Mindig-Schn Reugeld im St. Stephans-Preis und im 
Königin Elisabeih-Preis zu Pest 1001 

M. E. BLANC hat den hekannten dreijahrigen Flying- 
Foz-Sohu French Fox verkauft. Der Hengst, der zuletzt am 
vergangenen Montag den Prix de Fay nicht einmal gegen 
mar einen Gegner, die maßige Slule Zone: gewinnen 
konnle, wurde von M. Vigors erworben, der ihn zu Eugen 
Leigh in Training gab 

DIE ZAHT. 3 spielte ım den beiden Hürdenreunen 
des Badener Sporlfostes am Samstag und Sonntag eine be- 
sondere Rolle. Beide Konkurzenzen fielen an den Stall 
des Li. C. Bregant, deren Vertreter Zud und Aavemming 
die Nummer 9 ım Programm halten. Jeder Sieger lie 
sußerdem in dem von ihm gewonnenen Rennen drei Gegner 
hinter sich. 

DURCH STURZ schieden am Sonntag in den 
beiden Hindernisrennen in Krakau die Favoriis Sarkany 
und Zastrmarn ans. Wahrend der Reiter des lelzteren, 
Oberleutnant Baron Hugo Eliz, unverletzt blieb, erlilt 
Herr Marysn Zangen eimen Schlusselbeinbruch. Der UnLıl 
ist um so bedauerlicher, als der junge Herrenreiter hievon 
am Bepiaue eines Meelings ereilt wurde, das ihm schone 
Erfolge brirgen zu wollen 


‚egners, des Liuzers Pitschmonn, erwehren konnte 


HERR LADISLAUS SCHINDLER gewann am 
Eräffnungstage des Krakauer Meetings samtliche Flach- 
rennen mit Parthenia, Reporter, Gerda, Kitty und Norris, 
Auf allen Siegern war Marlinkovich im Sattel, Das ast 
ein seltener Erfolg, der wenige Seitenstücke hat. Er ist dem 
so überaus passionierten Brinner Sporisman wohl zu 
göenen und wird ihm um so großere Freude gemacht 
haben, als er seine Pferde ja selbst arbeitet 


DER GRAND PRIX DE PARIS, das einzige 
mit 200 00 Franken dotierte Rennen Frankreichs, welches 
am Sonntag im Bois de Boulogne zum Austrag kam, 
endete mit einem Siege der Blancschen Farben. Der fran- 
zosische Deibysieger Ajax gewann gegen M Vander- 
bildis Turenne und M. Caillaults Macdonald II, ferner 
liefen Aatuplan, Devis, Mannequin, Loriot, Profane, 
Samsom, Orange Blossom und #org'a, Auf Ajax war 
G. Stern im Sattel. 

DIE MAUTNERSCHEN FARBEN sind, wie be- 
reits gemeldet, am Donnerstag von Delaware ım Staats- 
preis IV. Klasse in Hoppegarien zu einem abermaligen 
Erfolge getragen worden, Die Züchterpramie, welche 
dadurch dem Züchter des Hengstes zugelallen ıst, wird 
aber nicht zur Auszahlung gelangen. Die »Sp.-W a schreibt 
darüber: »Die Züchterpramie auf Delaware wird nicht ge- 
geben, da sich der von Herrn U, von Boxberg ın Zschorna 
gezogene Hengst, der am Donnerstag in Hoppegarten den 
Staatspreis IV. Klasse mit Erfolg bestritt, im Besitze des 
Hern V. Mautner von Markhof, eines Auslanders, be- 
findet, was eigentümlicherweise die Gewahrung einer Pramie 
an den denischen Züchter ausschließt. Diese Verfügung io 
den Bestimmungen über die Verteilung von Züchter- 
pramien ist nicht recht verstandlich, denn das Verdienst 
des Zücbters bleibt doch bestehen, gleichviel ob sich ein 
Pferd iu deutschem oder auslandischem Besitz befindet,« 

DIE GROSSE WIENER REGATTA, welche am 
vergangenen Sonatag ım abgebauten Strombette der Donau 
stattgefunden hal, nahm einen glänzenden Verlauf, Das 
Wetter hatle sich um die Mittagsstunde aufgeklärt, und 
bei fast wolkenlosem Himmel und herrlichem Junisounen- 
schein bolen am Nachmittage die Tribunen und samtliche 
Plaize des Regattaplatzer, vom Publikum dichtgefullt, den 
Anblick regen Lebens. Gut besetzte Felder und heiße 
Kampfe bielten das Interesse der Zuschauer bis zum 
letzten R'ınnen rege. Den Luwenantesl der Preise holle 
sch der Pester Meisterklub, die »Pannona«, welche Tint 
Rennen, darunter die Donau-Meisterschaft durch ibr be- 
rühmtes Mitglied Miltiades Mannó gewann, der sich seines 
Der 
Line »Istere und der Pesier Nanonol-Ruder-Veroin 
folgten in der Reihe der erfolgreichen Vereine mit je 
zwei Siegen als die nachsten, dann mit je einem Sieg die 
Brönner »Brunas, die Wiener Klubs »Unione und »Nor- 
mavnene und der Passauer Ruder- Verein. 


DAS ERSTE STIERGEFECHT in Pest ergab ein 
großes Fiasko, Wohl waren bei BOX) Menschen anwesend, 
aber man hatte auf die doppelie Anzahl gerechnet, "denn 
die kolossale Arena, die eigens dafür erbaut worde, blich 
halb leer, Es war bestimmt, da8 ‚kein Blut fließen 
solle, doch scheint es unterlassen worden zu sein, diene 
behördliche Verfügung auch den beteiligten P. T. Stieren 
mitzuteilen, denn einer von diesen ließ ea sich nicht nehmen, 
mit seinem Horne dem Tareodor ein wenig unangenehm 
in der Wade herumsustochern. Die »Neue Freie Presses 
bemerkt In ihrem Berichte: „Unter dem Schlagworte, 
zur Hebung des Fremdenverkehres beitragen zu wollen, 
welches oul jeden Lokalpatrioten eme Wirkung zu üben 
geeignet ist, wurde ein Schauspiel akzeptiert. das besser 
ünlerblirben ware. Man hat nicht einen einzigen 
Fremden, vielleicht meht einmal enen Gimpel 
aus der Provinz angelockt,e Das ist jedoch nicht 
richtig. Es soll in Wien enige Herren geben, welche 
jetzt des Recht haben, der »Neuen Freien Freres die 
folgende Berichtigung zu senden: »Es ist unwahr, dal 
man mit den Stierkampfen in Pest nicht einmal einen 


Gimpel aus der Provinz angelackt hatte. Wahr ist viel- 
mehr, daß ich zu diesem Schauspiele sogar von Wien 
nach Pest gefahren bin... « 


Objet de luxe 


Le pauvre Ladeche se trouvait un jour dans un mar 
gasin de nouveautés pour acheter un erayon de deux sous, 
seule depense compatible avac l'etat precaire de sa fortune. 

En passant devant le rayon de meubles, il fut arrête 
par un emplay& importun qui lui demanda s'il m'avait 
besoin de rlen. 

Regardez, monsieur, 
dernicre nouveaute ees 

»Une armalrele dit Ladeche, # 
rait-ıl?« 

»Mals A eulermer vos vetements, monsieur. « 

»A enfermer mes v&lemenis,« s'écria Ladöche en 
sesqnivant. »Alors, vous pensez que je me promene dans 


cetle superbe armoire, Ta 


quoi ga me servi- 


Bebordlich ee. und subventionirte | 
l 


Kunstschule 


Strehblow 


wien, I. Annagasse Nr. 2 


SL Annahof. 


'Herreu-Curse, 


Damen-Curse. 


Zeichnen und Malen 


vonPortrats, lebenden Modellen, Stillleben, 
Blumen, Landschaften. — Vorlesungen. 


Prospecte frei. 


14. JUNT 1904.] 
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RENNEN. 


NENNUNGEN. 
Totis 1904 
Sanntag den 19, Juni. 


I VERKAUFSR. 230) K. 1200 # 14 U. 
G., v. Borbelys Jj. br. H. Game, 
Dar. M. Herzogs %. F.-W. Nikita und N. T-S 
Sedsszorsedp. 
V. v Mautners A. F.-St. 7epla, 


Paul Mraviks 3j br. H Molorh und 3j, FS, Derese, 

Fürst Nık. Palfiys 3j. dbr. St, Gauntlet 

Mr. Pauls Bj. br W, Jepe 

Gf. Alb. Pejacsevich' At. br. St Curieuse. 

Ludw v. Schosbergers 4j. br. St. Cambråłge und 
Elegendo. 

Bar, Sigm. Dechtritz' Bj 

Gf. Dion, Wenckheims 

Capt. Zs. 6j. br. H. Perla 

II. TEICH-PR. 3500 K. 1600 m. 14 U 

Mr. Albert Woods 3) FH. Kosak und 3j. br 
Pyllar 

Gf. Friedr. Chorinskys 3j. br. St. Zagosta. 

Ant, Drehers Dj. br. H. Bio: 

Gf. Nik. Mor. Esterharys dj. br, H Zonjourmacher 

GE. Steph. Forguch‘ 3j. br. H. Kortes. 
ik. Gyorgyeis Bj. F-H. Aldosat und 3j F-H, Mindjart. 
M. Herzogs 3j. F-St Sada Jacco nad 3j. K-SI. 


br. $t 


E St. Boa, 
br. H. Amarra. 


w. 


Paul Mraviks 3). F.-H. Angolma. 

Mr. Pauls 3j. F.-W. Deli. 

Ludw v Schoshergers 4j. hr. St. Cambi idge. 

Capt. Zs. Bj. br. H. Scoronconcalo. 

1I. ESTERHAZY-HCP. 9200 K. 

Mr. Albert Woods A. F-H, Kosak, 

Gf. Friede EE 3). br H. Tinder box ged 8). br, SI 
Lagosta, 

Ant, Drehers 6j P H. Retour, Bj. F-St. Ammar unà dj. 
br, St, Zarina. 

Gf. Steph, Forgach’ Bj 
Kortes, 

Nik. Gyorgyeln 3j 
Bar. M. Herzogs 


2400 m. 21 U, 


E-H, Pdamdn und 3j. br, H 


F-H. Aldosat. 
FR, Glory und 8). br. W. Matador 


Bar, Herm, Königswatters 3j. br. St. Vergissmeinnicht, 
Vikt. v. Maulners A, br Si. Gyongyssiget, 

Panl Mraviks 3j. F.-H. Zon. 

Fürst Nik, Palffys Bj. br. St. Blue Ssa 


Mr. Pauls 8j FW. Deli. 

Ludw. v, Schosbergers 4. br. H. Kapus und Sj. br. St 
Bai, 

Bar. Sigm. Wechteitz' Bj. dbr. H. Darling und hj. F-St 
Boa. 


Capt, Zs, Bj. br, St, Menyeeske, 


1V, TATAER HCP. 310 K. 1000 m. 9 U. 
Mr, Albert Woods 8j. dbr. W. Wigwam, 
Ant. Drehers 4j. be. St. Pro gaiery und Bj. br. St. Trehtt 
Mechti. 
GE Fr. Esterbazys D. br, St, Small money. 
Nik.Gyorgyeis 4j. br. H. Andrds 
Bar, M, Herzogs 4j. dbr. P. Julian, Bj. 
KW. Mäita uod 3j. F.-St. Columbi 
Vikt. v. Mautners 3j. br. H. Hipparion. 
Theod. Meichls 6j. dbr. St Zubriésdm. 
Faul Mraviks 8j, br, H. Moloch, 
Mr. Pauls A, br. W. Augustin. 
And, v. Pechys 3j, br. St. Saratoga. 


br. Hi Zeles, 8). 


Gf. Alb. Pejacsevich’ 3j. F.-St. Zens und 3j. dbr. St. 
Valkenswaard. 
Ludw. v. Schosbergers 4). br. St, Cambridge, 8j. FR. 


Gombds und Bj. dr. St. Klegendo. 
Bar. Sigm Uechtrils' Sj. F.-St. Gute Gabe, 
Capt. Zs. 3. br. St. Pistarıs. 
V. REMETESEGER PR. 3500 K. 1000 m. 10 U. 
Ant Drehers A. F-H. Rabwäist und 2j. schw St. Agne- 
Forrás. 
Nik, Gyorgyeis 3 br. St. Gier, 


Bar. M. Herzogs 8) br. H. Telet und 2), br. St. Adi 

Paul E tr. H. Rei-Biet und 9. br St, Mak- 
~ 

Fürst Nik, Palffys 2. PH. Altmater und 23. w H 
Glatolin. 


And. v. Pechys 2). F.-St. Tokaj II. 

GL, Alb. Sg 2j br St, Bitva, 

Ludw. v. Schosbergers Aj. F-H. Ambrosius. 

Mr. Siltons 2j. br. St, Tonika. 

Bar. Sigm. Uechtrita' 3j. F.-St. Gute Gabe, 

Gf Dion. Wenckheims 2j. FH. Blaton 

Capt. Zs. 8j. br. H. Salute, 

VI. RENNEN D. ZWEIJ. 2400 K. 1000 m. 18 U. 

G. v. Borbelys br. St. Flora. 

Ant. Drehers schw, St. Agmes-Forvds und br. St. Eben- 
KEN 

Nik. Gyorgyeis F.-St, Agatha. 

Bar. M. Heızogs br. H. Sımay, br St, Midi und br. Si. 
Puma 


Paul Mraviks br. H. Riai-Bisi und br. H Taps. 
F. Mullers F.-St. Veneria, 
Fürst Nik. Palffys F.-H. Alvater und br. 
And v. Pechys F.-St, Tokaj II, 
Gf. Alb. Pejacsevich' br. H, Oglandeı und br. St. Bitva. 
Mr. Siltons T.-St. Norma und br. St. Tonrka, 
Bar. Sigm. Uschtritz' F.-St Maranta. 

VII. STEEPLE-CHASE. Hcp. 2400 K 4000 m. 
1 v, 
‚Ant. Drehers 4). br. St Rama thur' i und 4j. F.-St, Testa. 
Gf. Joh. Merans Bj. br. W. Eitel Prokop. 
Paul Mraviks 6j. br, St. ZO dier und Dj. br. St. Zimunade. 
Fürst Nik. Palfiys 4j. br. St. Zusberh. 
Mr. Pauls A br. St. Mirage, 
Gf Alb. Pejacsevich’ 5j. F-W. Æ? Autider, 
Ludw. v. Schoshergers 4j. FH. Zudir und dje je Si 

Türelmes. 

Vietor Silherers 4j. F-W. Semmeringer. 


H. Glattožin. 


RESULTATE. 


Krakau 1904. 
(Krakauer Renn: Verein.) 
Erster Tag. Sonntag den 12 Juni. 
Trockene Balın. 


1. EROFFRUNGS-HURDENR. Hep Herzenr. 
2000 K. 2400 m. 
Mr Lambtons j dbr. St Z/eimchen v Gloucestershire — 
Harmonie, Bä ży (Geogbegan) _ . . Obl. Hagehn 1 
Mil.-Obertierarzt Fr Bartosch’ 5j br. W. Perka’, O6! Ze 
Bes. 3 
Kas. E v. Ostoia-Osinszewskis 4j. br. St. Wiademosc, 
[UM G . Lt. v. Osadzinski 3 
Obl, E v. Bogyays 5j. F-H. Hagy volt, 66H, kg 
Obi. Bar. Eltz 4 
Lt. Leop. v. Friedenliebs dj. br. St. Haöledny, 681), Ze 
Ritim. Bar. de Pont O 
Mr. Pauls dj. PN. Särkduy, 63}, kg . . M. Zangen 0 
Tot: 48:10. Platz: 24:50, kein Eiusatz auf 
Perkal. Leicht mit drei Langen gewonnen; zehn Langen 
zurück die Dritte Sirkdny fiel, Wert 1410, 210, 110 K. 
II. KRAKUS-PREIS. Hep. 2000 K. 1400 m 
Lad. Schindlers 3j. br. St. Parthenia v. Gaga— Partisane, 
BO kg (Privat). . 220-5. „ Marlinkavich 1 
Igo. Zangens Bj. F.-St. Standard, 46 tg . - Holmes 2 
Gf. Osk. Potockis 4j. F.-St. Doboka, 5I èg . S. Bulfard 3 
Igo. Zangens d). br St. Lovrana, KEE . Milburn 4 
Obl. Bar. J. Orcays A. F.-W. ges DT kg Cleminson 0 
Tot: 92:10. Plate: El, Sicher mit zwei 
Längen gewonnen; ach! Laogen EE 
gegen die Siegerin wegen Kreurens eiogebrachler Protest 
wurde zurückgewiesen, Wert: 1410, 210, 110 K. 
II. RUDAWA-PREIS, Stnatspr. 2000 K. 2000 m. 
L. Schindlers 3j. br. H. Reporter v, Vesunan—Reprise, 
52, Ae (Privat) `. . ` Marlınkovich 1 
Ign. Zangens 3j. F-H. Bdtran, Di, kg . , . Holmes 2 
OH. A x Bogyays 3j F.-St. Partanna, 51 kg S. Bullord 3 
Tot: 25:10. Leicht mit anderthalb Langen ge- 
wonnen; acht Langen zurück die Dritte. Wert. 1400, 200. 
100 K 
IV. VERKAUFSR. D. ZWEIF 1800 K. 1000 m. 
Lad, Schindlers br St. A v. Dunure—Klinbim, 
4000 K, 53'a Ar (Privat) Martinkovich 1 
1. Zanpens F..St. Ped 2000 K, 47 4g*) Rybensky 2 
Tot.: 12 : 10, Mit diei Tongen gewonnen. Auf die 
Siegerin erfolgte ken Anbot. Wert: 1410, 210 K. 
V 'TARNOWSKI-MEM. 500 K. 1400 m. 
L. Schiudlers 8j. St. Gerda v. Dunure od. Galaor— 
Gretchen, 63 kg (Privat) . - Martinkovich | 
Ant, Dreher 3. F-H. Bosko, 5B Cleminson 2 
Tol. 92: ul Sicher mit zwei Langen gewonnen. 
4280, 280 K. 
VI. JOCKELKLUB-PR. 5600 K, 2j- 1000 m, 
. Schindiers P St. Norrizs v Friar Lubin —Wild Norah, 
"mi Ae (Privat) . . - Martinkovich 1 
et Osk. Polockis FH. Afr. Cock, 4A ty . S. Bulford 2 
Kas. R. v. Ostola-Ostaszewskis F.-St. Bes protekeyi, AE Ag) 
Szablewski 3 
Tot: 16:10. Nach Kampf mit einer Köpflange 
gewonnen; eine halbe Lange zurück die Dritte. Wert: 
1410, 210, 110 K. 
vn GR. KRAK. 
8000 K. 4800 m. 
Miht rarer Fr. Barlosch' a, bt W. Gral v. Pasztor 


GEI 


Wert: 


SOMMER ST-CH. Hep. 


Gaydene, DÉI, Ag (Privat) ER . . Bes. 1 
Kat. R. v. Ostols-Ostarzewakis a. br. SL Zicho bez 
salarki, TS], kg Obl. Fr. Raus 2 
Mr Fielda bj br, W. Hastemann, Wär Obl. Bar Elte 0 
Tot: 60:10 Mit großem SEET RES 


Hastımarn Bel, Wert: 3830, 830 K 


Berlin-Hoppegarten 1904. 
Zweiler Tag. Freitag den 10. Juni 


PREIS DER DIANA. 15.009 Ar 3. 2000 m 
A. v. Kavllas schw. St. Zusca v. Cozabnt—Lucerna, 56 Ze 


1G. Johnson) .& 16%, Ponrdman 1 
Gests, Weil schw. St Jones 2 
U v. Oerizens br. S . Warne 8 
Gests. Graditz F.-S(, Generalin, Dr Ay Ballantine 4 
Wernberga br. St. Bravour, 56 Ag Van Dusen 0 
Gesis. Weil F.-St. Obulot, 58 Ae Harvey 0 


G. Buggenhagens F.-St. ee 56 e 
Beauchamp 0 
Capi. bai Fa Ensa, Dë kg . Bä 0 
15:10. Plai: EI 25, 24-20. Nach hartem 
eine Halslange 
vor der Vierten. 


en EE Kopflange gewonnen; 
zurück die Drille, eine kalbe Lange 


Wert: 12.400, 1800, 800 3. 


BERICHTE, 
Krakau 1904 


{Krakauer Renn-Verein] 
Erster Tag. Sonntag den 12, Juni. 


Es hat schon seit drei Wochen in Krakau nicht 
geregnei und auch am Sonntag herrschte schönes Weiler. 
Die anhaltende Durre war naturlieh von Nachteil für die 
Krakauer Rennbahn, die slark ausgeirocknet war, aber 
doch nicht so hart, daß die Pferde unter der Beschaffen- 
heit des Gelaufs gelitten hatten. Die Ereignisse standen 
unter dem Zeichen der Schindlerschen Farben, denn 
samiliche Flachrennen wurden von Pferden des Herrn 
Ladislaus Schindler unter Martinkovich gewonnen, wobei 
sie aber keineswegs immer nis die meistgewetteten Pferde 
starteten. Überhaupt halten die Favorits einen schlechten 
Tsg, in den beiden Hindernisrennen kamen die Favorite 
Sárkány und Hastrmann zu Fall, 


*) Inkl. $ 19 Reitererlaubmin, 


Am Erölfnungs-Hürdenrennen nahmen sech 
Pferde tell. Hogy volt führte vor Hewmchen, Habledny 
und Zerkal in gutem Tempo über 600 m, worauf 
Heimehen das Kommando vor Hogy wolt ühernahm, zu 
der Perka? und Sárkány dicht aufgerückt waren. Nach 
dem Meilenpfosten wich Hagy vot und Sárkány machte 
sich an die Verfolgung des Führenden. Da kam er bei 
der Hürde in der kurzen Wand zu Fall, Zeche! versuchte 
avn Heimchen zu erreichen, diese aher wies jeden Angriff 
leicht mit drei Langen ab. Zehn Langen zurück war 
Wiadomosc Dritte vor Hogy volt. 

Im Krakus-Preis gingen fünf Pferde zum Start. 
Doboka sprang als Erste ab vor Mydicgri und Standard, 
Lovrana ging als Letzte ab. In der kurzen Wand hatte 
Lovrona bereits Anschluß an das Feld, soch vor der 
Einlaufsecke waren Doboka und Mydicgri in Nöten. 
Standard bog als Erste in die Gerade ein vor Lovrana 
und Parthenia. An der Distanz machte Partkenia Ernst, 
erreichte Standard vor den Tribunen und schlug sie 
sicher mit zwei Langen. Acht Langen zurück tral Doboka 
als Dritte vor Lovrana ein. 

Im Rudawa-Preıs Iraten dem Favorit Adtran 
our Reporter und Partanna enigegeu. Bátran wies den 
Weg vor Reporter und Partanna. In der kurzen Wand 
zog Partanna an Reporter vorbei, bald nach dem Ein- 
biegen ın die Gerade aber war sie geschlagen. Dagegen 
kam au der Distana Roporter herao und fertigte Bdtran 
leicht mit anderthalb Langen ab. Acht Lungen zurück 
kam Partanna als Dritte ein. 

Das Verkaufsrennen der Zweijahrigen sank 
zum Zweikampf zwischen A7 und Gyemdnt herab, 
Gydmdnı führte bis 300 m vor dem Ziele, wo Kitiy an 
sie heranging, "um sie schheßlich sicher mit drei Langen 
zu schlagen. 

Auch für das Taroowski-Memorial wurden nur 
zwei Pferde gesaltelt, Bosko (Cleminson) und Gerda 
(Martinkovich). Bosko sprang schneller ab als Gerda und 
blieb über 160 » vorne, daon aber übernahm Gerda die 
Rolle der Wegweiserin, blieb immer an der Spitze und 
schlug einen vor den Tribunen von Basko unternommenen 
Angriff sehr sicher mit zwei Langen ab. 

Im Preis des Jockei-Klub für Österreich setzte 
sich das Terzett in der Ordnung Narriss, Mr Cock, Bes 
#rotekoyi ın Bewegung. Nach dem Einbiegen in die 
Gewinnseite schob sich der Letzigenannte auf den zweiten 
Platz vor, an der Distanz griff auch Afr. Cork in die Ent- 
scheidung ein und es kam zwischen den drei Pferden zu 
einem schonen Kampf, aus dem Norriss wit einer Kopf- 
lange gegen Mr. Cock als Siegerin hervorging. Bes pro 
tekeyi war eine halbe Lange zurück Dritte, 

In der Großen Krakauer Sammer-Steeple- 
chase führte Zicho bea salarki vor Hastrmann und Gral 
über die erste Hürde zum Tribönensprung, wa Hastrmann 
3lürzie. Die beiden anderen Pferde legten dicht beisammen 
den vorgeschriebenen Weg zurück durch den Hohlweg, 
wieder über den Tribünensprung und links herum, wo 
bei einem Sprunge über eine Hürde der Reller von Zicke 
des sulark! den Steigbugel verlor. Bevor er wieder den 
Fuß im Bügel hatte, war Grál so weit weg, daß an ein 
Einholen nicht zu decken wur, Grál siegte mit großem 
Vorsprung. 


NOTIZEN. 


ZIRKA 60 PFERDE weilen in Krakau zur Be- 
streilung der dortigen Rennen. 

DER PREIS VON DER LOMBARDEI ist die 
Hauptoummer des morgigen Programmes in Mailand. 

RENNFARBEN ließ Leutnant Paul Pist eintragen, 
aom!ich: olivengrun, bordeauxrote Scharpe und Kappe. 

REITLIZENZEN für das Jahr 1904 erhielten für 
Hioderaisrenuen der Jockei W. Krois und für Flach- und 
Hindernisreunen der Jockei E. Vetter. 

DREI PFERDE wurden aus Österrech-Ungarn 
wieder nach Deutschland verkauft, namlich‘ Oberleutnant 
Z. von Bodoars Savoyard und Herm E, von Lossoncays 
Silesia und Sela. 

MARTINKOVICH steuerte vorgesieru in Krakau 
fünf Sieger. Das Krakauer Meeting wird ihn in der Liste 
der erfolgreichen Flachrennjokeis um ein gutes Stuck vor- 
warts bringen, 

PRIMA, die sechsjahrige Stute des Oberleutnanis 
Aresin-Fatton, weiche bekanntlich in Deutschland trainiert 
wird, blieb am leizten Reugeldtermin im Großen Preis 
von Dortmund stehen. 

MILBURN at in Krakau ee, weil er glauble, 
die Mravikschen Pferde werden dort Ihre Engagements 
erfüllen. Von ihrer Streichung wußte er nichts. Er ist 
bereits wieder von Krakau abgereist. 

FÜNFZEHN UNTERSCHRIFTEN wurden für 
de drei Herreureiten am 19, Juni in Reichenberg ab- 
gegeben, namlich fur das Alt-Paulsdorfer Rennen sechs, 
für die Offiziers-Steple-chase vier und für das Reichen- 
berger Hürdenrennen fünf, 

IN ASCOT nimmt heute das viertägige Meeling 
seinen Anfang und wird am Mittwoch fortgesetzt, Die 
Hauptereignisse sind morgen dıe Coventry Stakes und die 
Ascot Stakes, am Miltwoch der Royal Hont Cup, am 
Donnerstag der Gold Cup und am Freitag, dem Schief. 
tage des Meetings, die Hardwicke Stakes. 

VIOLON II. gewann am vergangenen Freitag den 
mit 25.UU0 Franken dotierten Prix des Drags in Auteuil 
gegen Sascon LI. und Killarney. Der Prix Soliman, ein 
mit 25.000 Franken ausgestatteles Hürdenrennen, welches 
am gleichen Tage zur Entscheidung kam, fiel un Karakoud, 
hinter dem Fon Go Of und Sillon im Ziele die nachsten 
HS 

REUGELD erklarten Graf E. Degenfeld für Böbita 
im Preis vom Egerlande zu Karlsbad 1904; Mr, Paul für 
Modemoiselle de Deols, Mirage, Augustin Bona grasia, 
Deli, Flying Dragon. Mardonius und Senki tobbet in 
allen Engagements in Krakau 1904. Aus allen Engage- 
ments in Österreich-Ungarn wurden Herm Julius von 
Lossonezys Samtz Luria und Herrn Viktor von Mautners 
Pergamon, Bontà und Avanti gestrichen. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(44. JUNI 1904 


IN HOPPEGARTEN wird heute das erste be- 
deutendere Zweijahrigenrennen Deutschlands, das Siers- 
torpff-Memorial im Werle von 10.000 M gelaufen. Es 
gelten als Starters : Die (Schlafke), Scepter (Cuda), Zrithzof 
(Beauchamp), Orla (Boardman), Puinzess Heiling (Weather- 
don), Romoli (Harney), Nagot (Warne), Anie portas 
{Jones}, Bijou (Vao Dusen), Poiykarp (H. Brown), Afaya 
(Hil) und Zoelina (Mc Pheely). 

ÜBER CON AMORE urteilt man in Deutschland 
nieht so günstig wie in Öslerreich-Ungarn. Eine deutsche 
Fachzeitung schreibt darüber: »Einer unserer altesten 
Trainer, der der Entscheidung des Wiener Derhys bei- 
wohnte, hat son Cen amore keinen besonders hoben Ein- 
druck mit nach Hause zuräckgebracht und drückt seine 
Auffassung dahin aus, daß ihm Patkos un Klasse über 
dem Hengst des Grafen Trautimansdorf zu stehen scheine. 
Nour fragt es sich, ob gerade Con amore das gefahrhehste 
Pferd für das Deutsche Derby ist ader cher vielleicht Bor 
Ke 

WAS-MER’S-DENN bat seine Siegesehren im Sisaie 
preis III. Klasse am Freitag in Hoppegurten erst durch 
einen Protest erlangt. Nephrit führle vor Was-mer s-denn 
bis zur Distanz, wo sich zwischen beiden Hengsten ein 
schoner Kampf enlapaun, den NepArit mit drei Viertellangen 
zu seinen Gunsten entschied. Trainer Novak legle a's 
Bevollmachligter des Herrn E. Linder, des Besitzers von 
Was-mer's.denn, einen Protest gegen den Sieger wegen 
Kreuzens eiv. Dem Protest wurde Folge gegeben und 
Nephrit disqualifiziert, wahrend Was-mers-denn das erste, 
Ballerinn das zweite und Godiva das dritte Geld erhielten. 

FUR LUZERN sind die Propösisionen erschienen. 
Die ınteruationelen Konkurrenzen, welche am 4, 6, 8, 
und 11. September in Luzern zum Austrag kommen, selzen 
sich aus drei Flachrennen, drei Hürdenrennen und sechs 
Steeple-chases zusammen. Eine Neuerung enthalt der vierte 
Renntag, welche in einem Trahreiten und einem Lrabfahren 
besteht. Diese beiden Konkurrenzen sind für in der 
Schweiz geborene oder daselbst stehende Pferde und Halb- 
bluipferde reserviert. Nennungsschluß fur die Rennen der 
ersten dres Tage ist am 9, August 1904, fur die am letzten 
Tage am 16. August, beziehungsweise mit doppellem Einsatz 
am 23, August 1904. 


REITEN. 


HERRENREITER-KONKURRENZ IN BADEN. 


Das im Vorjahre zum ersten Male mu ansehnlichem 
Erfolge in der Schwelelsiadt veranstalleie Preisreiten 
unserer mililarischen Kampagnereiter hal heuer eine 
Wiederholung erfahren, mil dem Unterschied jedoch, daß 
die Konkurrenz in diesem Jahre sich auf zwei Tage, den 
11. und 19. Juni, erstreckte. 

Für das Herrenreiter-Meeling des landschaftlich so 
revollen Kürortes, wohl als eine Art Trostmoeting für 
die in Pest und Wien von Fortuna minder begunstigt 
gewesenen Reiter gedacht, standen heuer nicht weniger 
als 24 ausachmend schöne und geschmackvolle Ehren- 
preise und 5800 K ın Barem zur Verfügung. Die Nen- 
uungen waren durchaus zufriedenstellend ausgefallen, Für 
das am ersten Tage stattgefündene Freisreiten waren 21, 
as Jeu de barre 13 Unterschriften abgegeben worden. 
Für das Preisspringen batten 38, für das Jeu de barre des 
zweiten Tages 13 Offiziere genannt. Von der Konkurrenz 
im Preisreiten und Springen waren jene Pferde ausgeschlossen, 
welche in den Konkurrenzen in Wien und Pest 1904 
einen der zwei ersten Preise gewonnen hatten. Im Preis- 
reiten slellte sich ein Duizend Offiziere den Richtern, von 
welchen indes zwei Reiter je zwei Rilte absolvierten, im 
Jeu de barre ritten neun Offiziere. An dem Preisspriogen 
beteiligten sich 25 Herren, so dem Jeu de bsrre des 
zweien Tages, von welchem die Gewinner des ersten oder 
zweiten Preises des ersten Tages ausgeschlossen waren, 
acht Offiziere. Die Hochsprungkonkurren. wurde von 
sieben Olfizieren bestritten. 


Als Sieger im Preisreilen ging Obl. i. d. R. Graf 
Ernst von Warmbrand-Stuppach hervor, welcher, 
gleichwie am Vorjabre, auch heuer anf seinem jetzt Bj. 
Sch,-W. Talisman den ersten Preis errang Haltung und 
Sitz des genannten Reserveoffiziers, welcher m Reitfrack 
und Zilinder sich prasentierte, sind Indellos ebenso Zügel- 
führung und Hilfengebung. Sein braver Schimmel, ein 
Unjversaltier, ist ideal gehorsam und vertraut. Man tate 
nber dach besser, einen ersten Preisgewinner nicht wieder 
zur Konkurrenz zuzulassen. Hat ein Reiter einmal das 
Glück, einen derart verlaßlichen Gaul, der sein Pensum 
wie ein Uhrwerk absolviert, in Handen zu haben, kann 
er unter Umstanden Jahre hindurch domunieren. Ein 
richtiger Preisreiter soll seine Fahigkeiten an verschiedenen, 
auch diffizileren Pferden beweisen. OR. Kagerer sowie 
Lt. Cizek auf der vortrefflich durchgeriltenen Fuchsstute 
Saklauıy des Obstl, Holler boten schenswerte Leistungen 
Sanst war es zumeist guter Durchschnitt; etliche der vor- 
gerittenen Tiere paßten allerdings nicht auf das Preisreit- 
terrain. Das Preisspnogen verlief sebr animiert. Quanlitat 
und Qualitat von Reiter und Pferd ließen nichts zu 
wünschen übrig, es wurde, gleichwie in Wien, sehr flott 
und rein, in zumeist gulem Tempo gesprungen und es 
ereignete sich kein einziger Sturz Die Hindernisse waren 
dieselben wie ın Wien Als Sieger im Preisspringen ging 
Le Wilhelm Paul des 15. Drag.-Reg. auf seinem 6j- 
br, W. Adam hervor. Mit vielem Interesse wurde der 
Hochsprung-Konkurrenz entgegengeschen, zu welcher 
jedenfalls Turin den Anstoß gegeben hat. Die Kampagne- 
‚eitergesellschaft halle sich nicht rest gesehen, das 
Hochspriogen nach 1talienischem Muster in ihr Programm 
zu nehmen; die maßgebenden Faktoren messen also 
offenbar diesem Zweige der Hindernisreiterei nicht jene 
Bedeutung ber Das Badener Experiment, an welchem sich 
eine Anzahl unserer kavalleristischen Matadore, an ihrer 
Spitze der Turiner Heros Rittm. v. Pongracz beteiligte, 
hat gezeigt, daß wir im Hochspringen mit Ialien und 
Frankreich noch lange nicht konkurrieren können. Begonnen 
wurde bei 1-20 m Barriere, aber über 1:45 m kam kein 
inziger, und Ritim, v. Pongracz sprang allein diese 


Hohe; bei [50 m versagte auch er. Im Jeu de barre des 
zweiten Tages blieb Obl. Zdenko K ordik Sieger. 

Das Wetter war an beiden Tagen, besonders Sond- 
tags, em günstiges, der Besuch am Samsiag em recht 
schwacher, am zweıten Tage dagegen ein zulriedenstellender. 
Ein distinguiertes Pablıkum füllte die Tribünen, besonders 
die Damenwelt war stark vertreten. 

Die Jury setzte sich zusammen zus den Henen: 
Exzellenz FMI.. Karl Baron Dianhowesky-Langen- 
dorf, GM. Friedr. Sachse v Rothenberg, Oberst 
Dito v Poten, Oberst Alois Gayer v. Gayersfeld, 
Obersilt. Adolf R. v. Brudermanz, Der, Max 
Haller. 

Die beteiligten Preisroilergruppen waren wie folgt 
Zusammengeselzt: 

1. Gmp Obl Jaroslar Bar. Dobrzensky 
(6. Diag-Reg.) auf seinem a. Sch.-W.,Zegerthof v. Kisbér 
Öcsese und Obl. Zdenko Kurdik (b. Korps-Art -Reg.) 
auf seiner Fj. br. Si. Szedre v. Rläszällas—Kedves. 

2. Gruppe: Lt. Stephan Bar. Puteani (8. Hus-Rez.] 
auf seinem 5j. br. W. Kincsem wo Urami-butyam—Kıesi 
und Rilim. Joh. Weiss! (4. Landw.-Ul-Reg.) auf seiner 
bj. br. St. Prow-Prow v Nomus XVII 

3. Grappe: Lt. jarosl. Cızek (3. Traie-Reg.) auf 
der D. F.-St. Saklavy v. Saklavy Jedra—Tarif I. des 
Obstlt, Max Haller ($. Train-Reg.) und Obl. Jarosl. Bar. 
Dobrzensky (6, Drag-Reg.) auf% seiner 9 br. St. 
löre IT, w. Phil—Enchantress. 

4. Gruppe: OR, Karl Fongaroili (Il. Drag.-Reg.) 
auf dem Tj. F-W. Catcher von Aaron—Ceres des Obst. 
Emil R. v. Ziegler (15. Drag.-Reg., Obl. i. d. R. Ernst 
GI Wurmbrand-Stuppach (15. Drag.-Reg-) auf seinem 
8j. Sch.-W. Talısman nnd Obl, Zdenko Koruik ($. Korps- 
Arl-Reg.) aul dem Tj. br. W. Marivaux v. Kisber öcscse 
—Marygold des Obl. Franz Warka (22. Div-Art-Reg.). 

D. Gruppe: Obl. Jul. Elefanihy-Tarnay (1. Hus.- 
Reg) auf seinem Tj. Ibr. W Zabanen Lt. Art. GL. v. 
Segur-Cubanae (H. Hus.-Reg.) auf seinem 6j. br W. 
Trusman v. Fish to Fıy—Disres und Obl Jos. Kagerer 
(4. Korps-Art.-Reg,) auf seiner 6). F-St. Lisa v Primas II. 
— Dabin 


Im Jeu de barre den ` Rıttm. Viklor Baron 
Pereixra-Arnstein H. Ldw.-Ul.-Reg) auf seinem 
a schwbr, W, Profos. 

Li, Moriz Fleischmann v. Theissruck (4. Hus. 
Reg.) auf der a. br. St, Zardy v. Prinz Georg—Fitzhardy 
des Obst. M. Fleischmann v. Theiszruck (Komd. des 
5 Ldw-DL-Reg,). 

Ritim. Joh. GL Lubienski auf seinem 7). F-W. 
Terefere v. Trick-Track— Dirndl 

Obl. Zdenko Kordik (5. Korps-Art.-Reg.) auf seinem 
Tj. br. W- Afarivaus v. Kisbér öcsese—Marygold Jes Obl. 
Fraoz Wanka (22, Div,-Art-Reg.) 

Obl. Theod. Rochlitzer (11, Hus.-Reg.) auf seinem 
a. Sch-W. Peter. 

Lt. Leonh. Gf. Thun-Hohenstein (9. Hus -Reg ) 
auf seinem a. F.-W. Mogorva v. Triumph—Vinaigreue 

Derselbe aof sernem alban, Pony Musan. 

Rium, GI, Gottfried Clam-Martinie (1. UL Rey.) 
auf seinem a, br. W. Whip. 

Ritim. Alfr. R. v. Sloneckl OU Reg) aof dem 
6). Sch.-W. Wappy des Obl. Johann R. v. Dembowsky 
D. Ldw-U3}-Rg.). 

Für das Hürdenrennen des ersten Tages wurden 
vier Pferde gesattelt. Carlinchen sicherte sich bei Fall der 
Flagge einen bedeutenden Vorsprung vor Zveucheraus, 
Jud und Szemtelem Ohne Vernnderung kam das Quartett 
das erste Mal ou den Tribünen vorüber, wo Tud auf 
rückte und in der Siallwand auf dem zweiten Platz hinter 
Carli chen galoppierte Dann ging es m der Ordnung 
Garlnchen, Tust, Treacve-ows, Ssenie/em durch die Junge 
Seite in die Jinksgeiige Wand, wo Tud an die Spilze zog. 
Die Ayrshire-Tochter aachte nun die Pferde zum drittenmal 
um die Bahn und siegte sehr leicht mit fünf Langen gegen 
Carlinchen, hinter der weit zuräck Zreackersus Drine 
wurde. Ssemitelen wurde vor der letzten Hürde angehaliea 

An dem Preisspringen nahmen folgende 
Gruppen teil- 

1. Gruppe: Rıtim. Viktor Baron Percira- Arn- 
stein (4. Läw.-Ul.-Reg) auf seiner 6j. br St. Zrabeite 
v. Nonius, Ritim. Robert Alıgraf zu Salm-Reilfer- 
scheidt (5. Deag Bet) auf seinem a Ir. W. Enteric 
v. Ugod— Seagull, Lt. Wilhelm Paul (15. Drag-Reg.) 
welcher seinen 6j. br. W. Adam v. Salvanus tadellos und 
in vorzüglichem Tempo über die Bahn steuerte, und Ritim. 
Hans Weissi (4. Ldw.-Ul-Reg.) auf seiner 6j. R.-St, 
Adda y. Heclor. 

2. Gruppe: Lt. Friedr. Venuleth (6. Ul-Reg.) 
dessen 6j. schwhr. St. Kikita v. Nigand—Wolka ein 
wenig zu heftig giog, Ritim. Joh. Grat Lubiensky 
(10. Hus.-Reg), welcher auf seinem "1. RW Terefere 
Trick-Track—Dirndì mit anerkennenswerier Ruhe und 
Sicherheit nitt, Obl. Tibor v. Szerdahely (8. Hus.-Reg.) 
auf Lt. Andreas Warchkes (B. Hus-Reg) 9j. br. W. 
Batand lund Obl. Gerhard Bolvary (14. Drag-Reg.) 
auf dem a. br. W, 4fedoc v. Medoc — Doreuse des 
Rittm. Heinr. Grof Hoyos (14. Drag.-Reg.) 

3. Gruppe: Lt. Zero Jonas ( Hus-Reg.) sat 
seiner Bj. F.-St. Zor: des Lt. D. von Szmrecsanyi 
6. Hus-Reg.), Li. Camillo Bregani (5. Drag.-Reg.) 
auf dem a. Sch 9. Silber des Lt. Rich Kilian (5. Drog- 
Reg), D Alfred Czernin von Dirkenau (5. Hus.- 
Reg) auf seinem bj. F-W Juna PL v. Livingstone— 
Doiores und Ritim, Eugen Pust (l6. Hus -Reg ) auf dem 
5j. Ihr. W. rast v. Silberputzer—Armany des Lt. i. d. R, 
Erwin Seidl (11. Drag -Reg.). 

4. Gruppe: m. Vict. Bar. Pereira-Arn- 
stein ($. Ldw.-Ul-Reg.) auf der Gj. br. St. Zsabelie v. 
Nonius, Obl Zdenko Kordik (5. Korps-Art-Reg) auf 
seinem a. br. W. Rar v. Attaque, Obl. Elefanthy- 
Taroay (1. Hus-Reg) auf dem D Sch-W Darling 
des Obi Theod. Rochlitzer (11. Hus.-Reg.) und Ritim. 
Artur von Pongracz (12. Hus.-Reg.), dessen elegant 
und sicher sprisgender a. br. W. Carron leider bei der 
zweiten Hürde des in aud out ausbrach. 

Gruppe: Obl. Wilk. GL Resseguier (l. Ul- 
Reg) auf dem a. F.-H. Pandur v. Triumph Pistache, 
Obl. Gerhard Balsary Dé Drag.-Reg) auf der 5j. 


Ihr. St. Zisi e, PanzerschiH—Alzbeta, Lt. Franz Prinz zu 
Hohenlohe-Waldenhurg (6. Korps-Art.-Reg.! auf 
seiner D. br. St. Augapfel v. Triumph—Szepalma und 
Lt. Joh. Bar Trauttenberg |6. Drag.-Reg.| auf der 
5j. br. St. Carlinchen v. Besuminet—Marie Louise. 

6. Gruppe: Kadeit-Of.-Stv, Benno Frank] (5. Ul- 
Reg.) auf seinem br. W, Frinzi-Valk, Ob). Nik. v. Sza- 
konyi (8. Mes Bet), dessen 7j. R.-W. Xrsak samtliche 
Hindernisse in superber Manier sprang, Rittm. Alfr, R. 
v Sloneck! (2 Ul.-Reg.) auf dem 6j. Sch.-W. Happy von 
Obl. Joh. R. v. Dembowski (5. Låw.-Ul.-Reg), Obl. Ber, 
Gf. Auersperg (Ď. Drag.-Reg.), dessen a. F- W. Paganini 
diesmal nicht mit gewohnter Sicherheit sprang, und Ritt. 
Arthur v. Pongräca (12. Hus.-Reg.), dessen 6j. F.-W 
Maroswecs v. Braniczkö allzu heftig in die Hand ging, 
aber im übrigen willig sprang. 

Am Jeu de barre des zweiten Tages beteiligten 
sich acht Offiziere, namlich : 

Ritim. Viktor Baron Pereira-Arnsteio auf Zrofos. 
Lt. Moriz Fleischmann v. Theiszruck auf Hardy. 
Obl. Zdenko Kordik auf Marivuux. 

Obl. Theodor Rochlitzer auf Peter. 

Lt. A v. Morvay auf Dundi. 

Li. Gf. L, Thun-Hohenstein auf Mogorva, 
Dersselbe auf seinem alban. Pony d/usan. 

Ritim. Alt, R. v. Slonecki auf Happy. 

An der Hochsprungkonkurrenz nahmen teil 
Rittm, Viktor Bar. Pereıra-Arnstein auf Arufor 
LG Alfr. Czerin v, Dirkenau auf Juno Ei 
Obl. Zdenko Kordik auf Zait, 

Obi. Jul. Elefanthi-Tarnay auf Darling. 

Obl, H. Gf. Auersperg auf Paganini. 

Ritim. Artur v. Pongracz aui Maroswecs und Clarion, 
Obi. Nik, v, Szakonyi auf Krisak. 

Im Hürdenrennen schickte der Starter ein Vierer- 
feld auf die Reise Zreacherous zog nach gegebenem 
Zeichen in Front vor Hardy, kavenswing und Prinsi- 
Fully. Oboe Veranderung kamen die Pferde an den 
Trıbönen vorbei in die Stallseile, wo Ravenswing auf den 
zweiten Platz hinter Treacherous, der mit weitem Vor. 
sprung führte, vorrückte. So galoppierte das Quartett dureh 
die lange Seite in die linke Wand, dann zum zweilen 
Male ap den Tribünen vorüber. In der Stallseile ruckte 
Ravenswing langsom an den Fübrenden beran, die beiden 
andern Plerde waren iu der gegenüber den Tribünen liegenden 
Seite geschlagen. Ravenswing drang in der Gewinnseite 
dann auf Treacherous ein und bezwang ihn nach kurzem 
Kampf mit emer Halslänge. Weit zurück traf Prine- Kalk 
als Dritter ein, 


Nachstehend 
beider Tage: 
Erster Tag. Samstag den 11, Juni. 


T. PREISREITEN Ofen fur Pferde aller Land er 
und jeden Alters. 


die Ergebnisse der Konkurtenzen 


1. Preis, Ehrenpreis Sr, k. u. k, Hobelt des Herrn 
Feldeeugmeister Frzherzog Rainer und COO K. 
Obl. i à R. Erat Gl. Wnrmbrand-Stuppachn 


(i5. Drag-Reg.) 8j. Sch-W Zu/isman, Reiter: Be, 
2. Preis, Ehrenpreis des k, u k, Ul-Reg. Nr. 8 


Ee E 400 K 
Gre, Max Hallers (3. Train-Reg,) 5j. F.St. Saklavy 
v Saklayy jedran—Tarif I Reiter: Lt. Jaroslav 
Cizek (8. Train-Reg.) 
3. Preis. Ehrenpreis der Kürgaste des Hotels 
»Zum Grünen Baums in Baden und 200 K 


Obl. Josef Kagerers H Korps-Arl.-Reg) 6j. Fa. 
Lina v. Peimäs II—Dabin. Reiter: Bes 
4. Preis, Ebrenpreisdesk, u. Landw -Ul-Reg Nr. f 


GL eg At 
Obl. Jul. Elefanthy-Tarnays (1. Hus-Reg) D. Ihr W. 
Lienen. Reiter Bes. 
D, Preis. Ehrenpreis des Herrn Gustav Graf Pölting. 
Rittm. Job. Weissis (4. Taodw-Ul- Reg) Dj. hr St 
Frou-Frou v. Nonius XVII. Reiter: Bes. 
6. Preis, Ehrenpreis des k. u, k. Has-Beë, Nr, 4. 
Obl. Zdenko Kordiks (5, Korps-Arl-Reg.) Dj. br. St 
Soedri v Elöszällis—Kedves. Reiter: Bes, 
1L JEU DE BARRE. 


I. Preis. Ehrenpreis der landesfürstlichen Stadt 
Baden und . . . Pr BE , 250 K 
Rittm. Gottfried Gf. Clam-Martinic (l. Ul-Reg) 
a. br. W. Whip. Reiter: Bes. 
2 Preis. Ehrenpreis der Genossenschaft der 
Hotelier ım Kurrayon Buden und 1m K 


Ritm. Joh. Gf. Lubienskis (10. Honv.-Hus-Reg.) 2 
F.-W. Terefere v. Trick Track—Dirndl. Reiter; Bes. 
3 Preis. Ehrenpreis der VI. Sektion für Pferde- 
zucht.derk.k. Landwirtschafisgesellschaft 
in Wien und. E LS 
Bun, Viktor Bar. Pereiro-Arnsteins (4. Landw 
Ul-Reg.) a. schwhr, W. Profas. Reiter: Bes. 
4. Preis, Ehrenpreis des Offizierskorps des k u. k. 
Drag.-Reg. Nr. 11. 
Obl. Theodor Rochlitzers (11. Hus.-Reg.) 
Peter, Reiler: Bes. 
II. HURDENRENNEN, 1200 K. 260) m 
Lt, C. Breganis 4j. schw. St Tud v. Ayıshire—Trudel, 
EEP (Privat) . a i aa T 
Li. Ber. J. Trauttenbergs 5) br. St. Cariinchen, 21 So 
Bes. 2 
Rittm. Fr Höffers a hr. W. Treacherous, TÀ ke . Bes. 3 
Obl. F. v. Vidos’ 6j. br St. Szemtelen, Tall, kg 
Obl, C. Rothermann 0 
Sehr leicht mit fünf Langen gewonnen, weit zurück 
die Drite. Sermte/en wurde angehalten. Wert: 690, 390, 
0 K, Ehrenpreis dem Reiler des Siegers. 


Schw. 


Zweiter Tag. Sonntag den 12. Juni, 
I. PREISSPRINGEN. Offen fur kontinentale Pferde 
jeden Alters. 
1. Preis. Ehrenpreis Sr. k. u. k. Hoheit des 
Herra Feldmarschatleutnants Erzherzog 


Ollo und e N Kee 500 K 

Lt. Wilh. Pauls (15. Drag-Reg) bj. hr. W. Adam 
v. Salranıs Reiter: Bes. 

2. Preis. Ebrenpreis (Damenpreis) und 400 K 


Obl. Nik v. Szakonyis (8. Hus. 
v. Maypool. Reiter: Bes. 


Reg.) Tj. R -W, Krizak 
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3, Preis, Ehrenpreis der Kurkommission in 
Baden ud s... .- 250K 
Obl. GE V. Resseguiers (1 UL- Reg) a F-H. Pandur 
v. Triumph — Pistache. Reiter: Bes, 
4. Preis, Bhrenpre s des Badener Trabreun-Ver- 
Er EES 250 K 
Ritm. Gi. Joh. Lubienskys (10. Hus-Reg,) Ti. F-W. 
Terefere v. Trick-Track--Dirndl. Reiter: Bes. 
5. Preis. Ehrenpreis des k, u. k. Dragonerrepı- 
menis Nr. 5 und, . 
OH. GE Herward Auerspergs (. Drag-Reg) a F-W. 
Paganını. Reiter: Bes. 
6. Preis. Ehrenpreis des Badener Trahrenu-Ver- 
vereinen md. on nee 
Lt. Bar. Joh. Trauitenbergs (6. Drag.-Reg)) Bj. br. St 


Carlinchen v. Benuminet—Marie Louise. Reiter: Bes. 
IL JEU DE BARRE 
1 Preis. Ehrenpreis des Reichsfreiherrn von Moser. 
Obl. Franz Wankas Div-Art.-Reg) TJ. br W. 


Mariuiux v., 
2. Kordik. 
2. Preis, Ehrenpreis der Gemeinde Weikersdorf bei Baden. 
Ritm. Bar. V. Pereira-Arnsteins (4. Ldw.-Ul-Reg) 
a. schwbr. W. Profas. Reiter: Bes. 
B. Preis, Ehrenpreis der Frau Mathilde Baronin Kiel- 
mansegg, geb. Grimmer von Adelsbach, 


Kısber ocscse—Marygold, Reiler: Obl, 


Obl. Th, Rochlitzers (11l, Hus-Reg) a. Sch.-W, 
Pater. 
Reiter? Bes. 


DL HOCHSPRUNG-KONKURRENZ. 
1. Preis, Ehrenpreis des Komitees des Badener Trabrenn- 
Vereines. 
Pie, Art. ngrucz' (12, Hus-Reg) a. 
Clarion v. Ki Ceres, 14> m. Reiter: Bes, 
2. Preis, Ehrenpreis des Badener Trabreno-Vereines 
Sl. Nik. v. Szakonyis (8. Hus-Reg.) Tj BW. Arinak 
. Maypool, 1-40 m, Reiler: Bes. 
DK Ehrenpreis des Badener Trabrenn-Vereines. 
Lt, Alfred v, Czernins (5, Hus-Reg) dj. Pm. Juno VZ 
v. Livingstone—Dolores, 140 = Reiter: Bes. 
IV. HÜRDENRENNEN. 1000 K, 2600 m 
Lt. C, Breganta a, F,-W. Ravenswing (Hbl) (Abst. 


br, W. 


unbek ), 61%), Ae (Privat) . F „pes l 
Riim. Franz Hoefers a. dbr, W, Treacherous, Th & g 
Bes, 2 


Hardy, 


d Be 

Rium, v. Sloneckys D. br W. Dn, Ae 
Bes, 0 

einer Halslonge gewonnen; weit 


590, 290, 9) K. Ehrenpreis 


Nach Kampf mit 
zurueck der Dritte, Wert: 
dem Relter den Siegers 


GE 


auf dem Semmering 


in verschiedenster Größe und Lage 
sind fur direkte Käufer unter den 
kulantesten Zahlungsbedingnissen 
zu haben. 
Alle weiteren Auskünfte hierüber in 
Victor Silberers Verwaltungskanzlei, 
Wien, I. St. Annahof, oder bei der 
Verwaltung des „Grand Hötel Erz- 
herzog Johann“ auf dem Semmering. 


Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung« 
(Vietor Silbe er), Wien 


Duros jas Imnslnniiäng fe Terme 


Turf-Lexikon“! 


Victor Silberer 


Zweite, vielfach vermehrte, bereicherte und anf den 
doppelten Umsung augewachsene Auflage, enthaltend alle ge- 
bräuchlichen Fachausdrüoke mit eiugetenden Erläuterungen, 
sowie die Namen bekannter und berühmter Rennpferde mit 
Angsbe Ihrer Abstammung, ihrer Besitzer und ihrer Reun- 
leistungen ote, ete. 

Über zweltausendfünfhundert Worte! Alle be- 
rübmten Rennpferde und Dockhengsts mit voller Angabe ihrer 
gangon Turflaufbahn! Sämtliche Sieger im Österreichischen 
Derby, im Berliner Union-Rennen, Te Norddeutschen Derby, 
im skandinavischen im englischen Derby, iu Grand 
Prix de Paris, alle Gewinner des Kürgerpreises zu Ölenburg, 
dos Hamburger Criteriuma, des Zukunftspreises in Baden-Baden 
tere dar Grüßen Wiener Bunsple.chase, der Pardnbitrer Sapie: 

thase und der Wiener Armee-Steepie-chase, Die geschichtlichen 
Daten, die Charakteristik, sowie die gegenwärtige Proponltion 
doden gröleren Rennens, Die Turflaufvalmen der bedeutanlaten 
jeckhongste ete. etc. 
We Ausführliche Artikel über dio „besten Rekorda, 
„Kondition“, „Distanz“, ere", „Gu-as-you-pleaet, 

, „Meisterächaft= eto; etc. etc. 

BF“ Im Anhange die Renngeserze und Gewichtstabellen 
von Österreich-Ungarn, Deutschland, Frankreich und England, 
die Statuten des Österreichischen Jockei-Rlub, des ungarischen 
Tockel-Klub, des Union-Klub, des Wiener Trabrenn-Vereines 
nnd der beiden Berliner Trabrenn- Vereine, 


‚Elegant ai a geunden Preis K 12.— = 104.0 Fi 


E Geren Hinsendung des Betrages an den Verlag der „AIl- 
eer Spork Zetiang'y Wien, 1 81. Annana, erfolgt 
die Zustellung franko, 


| 84:10. Platz: 32, 36:25. 


TRABEN. 


PROGRAMME, 


Wien, Sommer-Meeting 1904. 
Zweiter Tog. Dienstag den 14. Juni. 3 Ubr. 


I. RENNEN 1. KL F. DREI]. SEH K. 360 m. 
Agalbe H. ., ae u” 
Wienern . . . » 2680 > 
Lis Simmans Ideal . . ‚2680 a 
Anna H. ... W00» Kurucz . , . . , 28680 a 
AER e Pexi 2720 » 

U. RENNEN II. KAT. 2000K, 2700.» 
Nachiportier . 700 SEN Sne engl 2750 m 
Humbert . EE gn EE 2750 > 
Acte . Iphigenia . . . .. 2775 > 
KEE Gold Boy . . . — 2775 a 
Pfeilschnell Alice RK. ... 2175 a 
Kım-bilir Daisy... , . . . 2500 x 
EE Marchen H. - 2800 » 
Ireneo .. 


II. MAIDENRENNEN. 1500 K 2600 m. 
26u 


Ariadne H. . Princé Charlie . . 2600 w 
Au... Bankban . „2600 » 
Vertes Fakir 2.2... 2600 » 
Sürgös N.. . Lila Simmons  . 2625 » 
Fatinitza B. 

IV. KAISER.PREIS, 3900 K. 2700 m 
Leopoldine II. 2700 m Herr Vetter . 2725 m 
Antonia... - 2300» Robbie T. EE 
Ines . .....2700 » Argonaut 2775 a 
nerens -2700» Ama Z., . 2800 = 
Tuiti 2725» Dominik - 2800 = 

V. HERRENFAHREN. 1500 K. 280 m. 
Reichstadt . -200 m Soet a vie BE e 
Programm . 2800 » Egres Kata 2850 » 
Waldgeist {fin Erl- Ara 2875 » 

konıg) Lillomfi . H 
Taltos Gyulio ‚2925 » 
Cie . 

VI. RENNEN I. KAT. 2609 K, 8300 = 
Lady Warwick Lisbeth . 8330 m 
Alice K. Daisy . . . . . ‚8890 » 

H ka 3160 » 

Jubllaumsfohlen 3180 » 
Merry Simmons Hols. . 9480 = 


Colonel Willan 


VIL RENNEN III. KAT. 1500 K. m 
Franzi K. Radlerim W40 m 
Mindegy Eos SE 
Obersteiger Mallanderin - , 
Aufpasser Palmay , 

Palme S ui... 
Mae Vera Girl. Indemnity — 
Achilles 


RESULTATE. 
Wien, Sommer-Meeting 1904. 
12. Juni 
1500, 800, 200 K 


Erster Tag. Sonstag den 
I. RENNEN DREI] 
2700 
Gests. Kormend Benedict v. Wilbura M 
Browo. 2780 m Ryerson 4:10 (1 
J. Morgenstern & S. Ruzickas be. H, Aventurier, 2160 m 
Tappan 2 
m... . Schrutz 8 
Star, 2720 m 
Mac Dowell disqu. 
, Boronin L., 2740 m. 
J. Brown disqu 
3, Golden), 1 
Benedict eıkielt 280) K Re 
nL. würd 


L KL, F. 


R-E. Tilly 
30) 1 


Lora, 2 


Anton Bavers br, St 
Gests. S 


Star and Ba 
‚qualifiziert, 
OMNER-PR. 


15.000, 


(1:289) 1 
1609 m 


Moritz Weinigers 8). br. Kuser, 


Mae Dowell 2 
Çav. Giuseppe Ro: dogere, 1609 m Bes. A 
Leopold Hausers Tj. Boy. 1609 m 


H. Brown 4 
Diltn, 1609 m Bodimer O 
56:25. Guldeapl.: Tot: 


Gests. Wola 9i. br 
Tot: 20:10. Plaz 
19:10. Platz: 38, 59 
Zweiles Best 
migers 8. br. Sı. Belle Kuser v Colonel Kuser 
1609 m . „ Mac Dowell 2:14 (1-233 1 
10j. br. H. Axmere, 1600 mr Bes. 2 
H. Dion Bay, 1609 ın 

H. Brown 3 
Dalty Dillon, 1609 = Bodimer 4 
s Bi. br H. Freund Frits, 
- Tappan 6 

Guldenpl.: 


Moritz Wei 

Nancy Med. 
Cav. Giuseppe R 
Leopold Havsers 


Gests. Wola 9j. br. St. 


` dë, 89:96. G 


Drittes Heat, 

Moritz Weimgers 8j. br. SL Sel e Kuser w. Colonel Kuser 
j., 1609 m Mac Dowell 2:13" (1:23) 1 
br. St Date Dillon. 1609 m Bodimer 2 
Wien Boy, 1609 m 

H. Brown 3 
Oj br. H. Axmere, 160) m Bes. 4 
34, 40:25. Guldenpi.: Tot.: 


Gests 
Leopold Ha 


Cav. Giuseppe Ros 
Tot: 25 10. Pla 


DL RENNEN I. KAT. 200), 400, 200 K. 2600 m. 
Gustav Wöss’ Gj. br. W. Jubilaumsfehlen v. E. L. Ro- 
binson—Georgine, 2700 m . M, Woss 4:00% (1:29) 1 
Gesis. Wienerwald 8j. br. St. Péva Æ., 2100 m Ryerson 2 
Geste. Wola A. dbr, St. Ama Z, 2725 m , . Bodımer 3 
James S. Brawns dj, br. H. Briansino, 2600 m . Bes. O 
Harry, Godderidges Tj. br. St. Lisbeth, 2600 sm 

H. Diefenbacher Q 

Leopold Hausers j- dbr, St. Tulnermadi, 2625 m 
Kallista 0 
33, 35:25. Guldenpl.: Tot, : 
Lisbeth wurde wegen unreioer 


Tot.: 24:10. Plat 
27:10. Platz: 87, 3528. 
Gangart disqualifiziert. 

IV. RENNEN III. KAT. 1000, 800, 204 K. 2600 m. 
Leopold Hausers Bj. Ibr. St. Märchen H. v. Nomi 

Sorrel Mare, 2680 m. . H. Brown 4:09 (1 
Gests, Wienerwald 5j. dbr. H. Gyulio, 9100 m Ryerson 2 
J- Morgenstern & S, Ruzickas A. F.-H. Mindegy, 2640 m 

Tappan 8 

2600 o . Bes, O 

Swert Briar, 2600 m. Kaliste 0 

R.-H. Waldgeast (fe. Erlkon g), 

WGW m... . „ Ederer 0 

Franz Krechts 4j. dbr. St. Fransi X, 2640 m. , Potzi 0 

Georg Pıllats 4j. dbr. St. Muc Vera Girl, 3660 m 

Neidl 0 

Emile Schoableggers A dbr. St, Acte, 2680 m Keele 0 

Karl Weiobardts 4j- br. H. Obersteiger, 2600 m Bes. disqu, 
Franz Milek & Cas. Bj. Sch.-St, Programm, 2800 m 

O. Diefenbacher deng. 

Gests. Kaplanhof 4j. br. St. Eos, 2630 m A Winkler disq 

Tot.: 22:10. Platz: 86, 45 113:25. Guldenpl,: 
Tot.; 24:10 Platz: 33, 44, 101:26. Oberstiger, Pro- 
gramm und Eos wurden wegen uoreiner Gangart disquall: 
Zeien, Märchen H. erhielt 3000 K Rekordpramie. 

V. RENNEN II. KAT. 1500, 300,200 K. 2600 m. 
Harry Godderidges D. dbr. St. Jphipenia v, Maceys 
Hambletonian — Electra, 2600 m 
H. Dieffenhacher 4 : 05% (1: an i 
Georg Pillats 6j. Ihr W. Secrerär, 2000 m. . Neidl 2 
Cav. G.Rossis 4j, dbr. H, Wechseibalg, X6CO m "Be, 3 
W. Schlesinger & Cos. 4j. dbr. H, Aegir, 2010 m 


Cay, Giuseppe Rossis Bj. Ibr. H. Visir, 
Karl Neidls 6j. br. S 
Kaspar Bartensteins A. 


J. Brown 0 
Theod. Harbergers Tj. br. St, Twgenddundlerin, 2600 m 

Bodımer U 
Weidinger & Diteara 4j. Sch.-St, Aspasiz, 2600 m 

M. Woss 0 


Leop. Hausers 4j schwbr, H, Borrowman, 2425 m 
H. Brown 0 
Gesis. Kormend 5j. br. H Gyaso, 225 . Ryerson 0 
Leopold Wankos 4j. F.H. Zweifel, 2600 m Eder disqu, 
J. Morgenstern & S. Ruzickas 4j. R.-St. Flirt, 2025 m 
Tappan ER 
Kaspar Bartensteins Dj. br. St. Lady Warwick, 2625 
Schiderer gen, 
St. Daisy, 9680 ` 
Winkler disqu. 
184: 10. Platz: 125, 807, 10. 25. Guldenpl. 
Tot.: 196-10. Platz: 114, 110:95. Daisy nls Ernte, 
Zweifel, Flirt und Lady Warwick wurden wegen Unreiner 
Se? disqualifiziert 
MATDEN-R. 1000, 300, 200 K. 2600 m. 
N SC F.St. Anna H. v. Me, Vera—Preserve, 
2600 m —, H. Brown 4:147(1:58 1 
W. Schlesinger & Cos, R.-H. Bankban, 2600 m 
J. Brown 2 
Bodimor 7 
Biondulll 0 
aa U 
v 


Gests. Kaplanbof SL br 


Tot.: 


Gesta, Wola schwbr. H. Athos, 2600 m 
Cav. @ Rosis br. H. Sürgas N, Y600 m 


p: Hausers br. H. Aristoteles I, 2600 m 
Gast. Wöss' Falb-St, Ondine, 2600 o 
Ant. Bauers F-H. Faktor, 2600 m hrote disqu 
Tot: 86:10. Plas: 81, 25: Guldenpl.: 
Tot.: 36:10. Platz. 30, 88, 98:4. Arna H. erhielt 


1050 K Rekordpramien. Zuktor wurde 


Gangart disqualifiziert, 


wegen unr.iner 


BERICHTE, 
Wien, Sommer-Meeting 1904, 
Erster Tag. 


Trotzdem in den Vormittagsstunden der Himmel ein 
böses Gesicht gemacht halte, erwies sich das Welter- 
glück dem Wiener Vereine doch treu, die Sonne diang 
siegreich durch, sa daß auch der erwartete Massenbesuch 
bei der Rotunde sich einfand Der Sommerpreis hatte 
nicht verfehlt, ein vieltausendköpfiges Publikum anzu- 
lacken, welches auch durch ausgezeichneten Sport belohnt 
wurde. Der Kampf um den reichen Preis war ein hippi- 
sches Schauspiel ersten Ranges, wie man es bisher auf 
einer Kontinentalbahn noch nicht zu schen bekam. Zelte 
Kuser ging aus demselben als Siegerin hervor, wobei sie 
ihre siegreichen Stechen in einer Kilometerzeit von 1:297 
und 1:28 lief, wahrend Freund Prits, der Sieger des 
ersten Stechens, die nicht weniger ausgezeichnete Zeit von 
1:23° brachte. Leider mußte Freund Frita nach dem 
zweiten Stechen im Stalle bleiben, da ıha eine Verletzung 
am Beine kampfunlähig gemacht batle. Und so siegte denn 
die phänomenale Colonel Kuser-Tachter m großem Stile 
und ließ aufs Neue bedauern, daß seinerzeit ihr unver- 
geßlicher Erzeuger in Österreich keinen Anwert gefunden 
hatte. Auch die samtlichen ubrigen Rennen des Tages 
hrachten außerst gediegenen Sport und scharfe Endkampfe 
lelen keine Ermüdung aufkommen. Nachstehend folgt 
zun der Bericht: 8 

Im Rennen I. Klasse fur Dreijahrige ging 
Star mit der Führung ab vor Zora, Baronin L., Aven- 
turier und Benedict, doch schon bei der Rotunde lösten 
sich Aventurier und Benedict los und zogen an die Spitze, 
Hinter den Baumen ubernahm dann Benedict dss Kom- 
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mando vor Aventurier, Baronin L. und Lora, bei den 
Stalien sprang donn Baronin Z, ein und Zora war. daher 
Dote hinter Benedict und Aventurier. Nun anderte sich 
wichte mehr, Auznturier drang wiederholt auf den Führenden 
ein, kam aber im entscheidenden Momente aus dem Takte 
und Aemediet ging schließlich als Sieger durchs Ziel vor 
Aventurier und Lora. 

Der Sommer-Preis benötigle drei Stechen ru 
seiner Entscheidung. 

Im ersten Stechen sicherte sich vom Starte weg 
Freund Frits deu ersten Platz vor Belle Kuser, Axmere, 
Dolly Dillon und Dillon Boy. Daliy Dillon spraug aber 
ber der Rotunde em und fiel ans Ende des Feldes zusuck, 
sonst trat keine Anderung mehr ein. Freund Frita 
passierle als Erster die Richterloge yor Belle Kuser, 
Axmere und Dillon Bay. 

Im zweiten Stechen kam Maey am besten ab 
vor Freund Frits, Belle Kuser, Dillon Boy und Dolly 
Dilton, beim Einbiegen m die Gerade sprang aber 
Freund Friis em, Bele Kuser und Dillon Boy gingen 
an ihm vorbei In der kurzen’ Wand rückte Freund Frits 
wieder vor auf den drittes Platz, Bele Kuser und Freund 
Fritz drangen dann bei den Stallen auf Axmere ein und 
ließen ihn hunter sich, Bei der Rotunde kam Freund Frits 
wieder aus dem Schwung, Axmere, Dillon Boy und 
Dolly Dillon schoben sich vor und irabten in dieser 
Ordnung binter Zeile Kuser durchs Ziel 

Im dritten Stechen war anfangs Dillon Boy 
vor Axmere, Dolly Dillon und Beile Kuser. Vor den 
"Tribünen ging Dolly Dillon an die Spitze, Dillon Boy 
undY Alie user schlossen sich an, Axmere schloß das 
Feld ab, So ging es über die Bahn bis zum Lagerhaus, 
wo Belle Kuser Dillon Boy hinter sich ließ und im Ein- 
laufe konnte sie auch noch Dolly Dillon schlagen. Belle 
Kuser war daher Erste vor Dolly Dillon, Villen Boy 
und Aamere, Auf Grund dieser Stechen erhielt Belle 
Kuser den ersten, Axmere den zweiten, Dolly Dien 
den dritten und Dillon Boy den vierten Preis. 

Das Rennen I. Kategorie sah anfangs Brian- 


sino vomo vor Lisbeth, Tullnermadi, Pava H. und 
Fubilaumsfohlen, in welcher Ordnung die Gesellschaft 
zweimal durch die Gerade kam. In der Schlußzunde 


gingen Jubrlaumsfohlen und Páva H. schon vor bis 
hinter Br ansino, bei den Stallen schoben sie sich an die 
Spie und Jubilaumsfohlen führte nun vor Pava H., 


Iriunaino, Lisbeth und Ama Z. Im Einlaufe kam 
Ama Z. großartig auf, konnte jedoch nur mebr den 
dritten Platz besetzen hinter  Jubilavmsfohlen und 


Pava H. 
Im Rennen IM. Kategorie giog Programm 
mit der Führung ab vor Piur, Oberst:iger und Wald- 
‚geist, die beiden letzieren felen aber bald auruck 
Mindegy und Märchen H. schlossen sch an und trabten 
in der Geraden schon hinter Programm und ai. Bei 
den Pavilions rückte Gyulio großartig auf, auch Märchen H. 
machte sich ernstlich am die Arbeit und übernahm bei 
den Stallen das Kommando vor Gyulio, Mindegy und 
Programm, Märchen H. Welt den heftigen Angriffen 
Gyulios stand, der schließlich ‚Zweiter wurde hinter 
Märchen H. und vor Mindegy, Eos und Visir. 

Im Rennen II. Kategorie giog das Feld im 
Rudel ab und auch dicht geschlossen an den Tribünen 
vorbel, wobei man im Vordertreffen Aegir, Iphigenia, 
Tugendblindierin und Zweifel! bemerkte. Als es zum 
aweitenmal durch die Gerade ging, sah man Sekretär an 
der, Spitze vor Zweifel, Tugendbändlerin, Ben. ës 
und Daisy, Hinter den Baumen gingen Zfhigenia und 
Daisy vor his hinter Sekretär, beim Lagerhaus rückten 
sle an die Spitze und Daisy trubte schließlich auch als 
Erste beim Zielrichter vorbel vor /phigenia, Sekretär und 
Wechselbalg. Daisy wurde aber wegen unreinet Gangart 
Alsquallfiniert und /öhäyenia erhielt den ersten Preis zoge- 
wiegen vor Sekretär und Wechselbalg. 

Im Maiden-Rennen kam Athos am schnellsten 
anf die Beine und brachte vor Anna H., Sürgöt Nu 
Ondine und Bumkbun das Feld an den Tribünen vorhei. 
Bei den Pavillons konnte Anna H. die Führung über- 
nehmen vor Athos, Bankban und Shrgös N. und so 
wurden auch die Tribünen passiert und die Schlaßrunde 
angetreten, In der langen Wand legle sıch Bankban neben 
Anna EA zurecht, sprang aber wieder ein, und Anna Æ. 
war wieder Erste vor Bankban, Athos und Sürgös N. 
Nun anderte sich nichts mehr, sondern in dieser Reihen- 
folge wurden sie vom Richter placiert 


ZU DEN HEUTIGEN RENNEN. 


Mit größtem Interesse kann man den heutigen Er- 
eignissen hinter der Rotunde entgegenblicken, kommt 
doch der Kaiserpreis zur Entscheidung, in welchem dem 
glücklichen Sieger ein van Seiner Majestat dem Kaiser 
gespendeter Ehrenpreis zufall. Der Kompf um diesen 
wertvollsten aller Ehrenpreise wird nicht verfehlen, die 
gesamlen Traherfreunde anzulocken, umsomebr ais auch 
alle anderen Rennen einen guten Spori in Aussicht 
stellen. 

Mit einem Dreijahrigen-Rennen I Klasse 
wird der Tag eingeleitel. Die nicht zu den zuverlassig- 
sien Pferden zahlende Peat sollte mit einer ersten Chance 
zum Starle gehen, sie wird aber vollkommen rubig traben 
müssen, da sonst Jdeal und Star das Ende unter sich 
ausmachen werden. Eine Überraschung dwch Wieneren 
oder Anne H. ist nicht unmöglich, 

Das Rennen II. Kategorie acht wie ein gutes 
Ding für Zreneo aus, der kaum einen Gegner zu fürchten 
haben sollte, Gefahrlich kannten ibm nach Papierform 
Kim-bilir und Jphigenia werden, sowie auch Aegir nicht 
aus dem Rennen ist, 

Im Muidenrennen konnte Zén Simmons ibre 
wie.lerhollen Versager im Fruhjahrs-Meeling gultmachen, 
doch wird sie sich vor Bankban und Asa sehr in acht 
nehmen müssen, Mit einer Überraschung durch Foie 
oder Ariadne H. muß man rechnen. 

Der Kaiserpreis wird voraussichtlich Anta 
Borrowman, Tutti und die Wolser in emen scharfen 
Kampf verwickeln, dessen Ausgang vollkommen ungewil 


ist. Vielleicht benützen Antonia und Borrowman den 
kleinen Vorteil, den sie haben, doch wird es Irotzdem ein 
schweres Stück Arbeit sein, Tufti zu schlagen. 

Das Herrenfahren eröllnet der Kombination einen 
wenen Spielraum, da hier nicht nur das Können der 
Pferde allein, sonders auch die Fahrkunst der einzelnen 
Herren in Rechnung zu ziehen ist. Sieht man von letzterer 
ab, so erscheinen Tälfos und Soci als die aussıchisvollsten 
Preisbewerber, welchen sich fzyulio, Aufpasser und 
Liliomf anschließen konnten. 
Jm Rennen I. Kategorie scheint der Stall 
Wöss am besten vertreten zu sein, dessen jeder einzelner 
Vertreter berechtigten Anspruch auf Siegeschren hat. 
Gefahrlich konnten Baron und Flirt werden, Lisbeth kann 
wegen ihrer Gangart nicht zur Geltung kommen. 

Im Rennen III. Kategorie kann der Hauser- 
Stall sowohl Auffasser als auch Morlanderin mit guten 
Chancen ins Gefecht schicken. Radierin und Obersteiger 
werden diesen aber einen evenluellen Sieg nicht leicht 
machen, ebenso wie auch Zus und Zndemmity im End- 
kampfe zu finden sein sollten. 

Tips für heute: 

Dreijährigearennen I. Klasse: Stall Wöss—Ideal. 
Rennen IL Kategone: Ireneo— Kim-bilir. 
Maiden-Rennen: Lila Scmmons— Bankban. 


Stall Wöss—Stall Hauser. 
Reonen III. Kategorie: Stall Hauser— Rudlerin. 


NOTIZEN. 


DER KAISER-PREIS bildet die Hauptnummer 
des heutigen Renntages. 
807: 25 war die Platzquote, welche am Sonntag in 
Wien der Totalisateur den Anhangern Seeretars bezahlte. 
DIE REKORDS verbesserten vorgestern in Wien, 
Benedict von 1:32 auf 1:30, Märchen A. von 36 aul 
1:39 und Anna H. von 41 auf 1: 38. 


AN REKORDPRÄMIEN hatte der Wiener 
Trabrenn-Verein am Sonntag 6850 K zu bezahlen und 
zwar erhielten Märchen H. 2000 K, Benedict 2800 K 
und Anna H. 1050 K. 


EINEN DOPPELERFOLG konnte am ersten Tage 
des Wiener Sommer-Meelmgs der Hauser Stall verzeichnen, 
indem er mit Märchen H. das Rennen II. Kategorie 
und mit Anna H. das Maidenreonen gewann. 


LITERATUR. 


sÖSTERREICHISCHES KURSBUCH« (früher 
»Der Kondukteure). Juni, mit den veuen Fahrplanen des 
In- und Auslandes, Führer an den Eisenbahnen eic, Preis 
K 1-40. — Von diesem offiziellen Kursbuche ist soeben die 
diesmonatliche Ausgabe erschienen, welche wieder die 
neuesten Eisenbabn- und Dampfschifahrplane uud Fahrpreise 
sowie einen Führer un den Eisenbahnen, Karten und 
Stadteplane enthalt. Zu beziehen in allea Buchhandlungen 
und bei der Verlagshandiung R. von Waldheim in Wien. 
»SEIDELS KLEINES ARMEESCHEMA.« Dislo- 
kation und Elateiluog des k. u. k. Heeres, der k. u. k. 
Kriegsmarine, der k, k. und der k. ungarischen Landwehr. 
Nr. 55, Mai 1904. Wien, Verlag der Hofbuchhandlung 
L. W. Seidel & Sohn. Preis 1 K. — Die neueste Ans- 
gabe des weilverbreiteten Werkchens bringt die Darstel- 
lung unserer Wehrmacht nach ihrer Organisation ın schr 
übersichtlicher Weise mit Angabe der Besetzung der Kom- 
mandantenstellen mach dem tntsschlichen Bestande. Das 
sebz brauchbare und gesuchte Schema enthalt in gedrängter 
Form eine Fülle von Daten und kann bestens empfohlen 
ou 
»PHOTOGRAPHISCHE MITTEILUNGEN.« Halb- 
monatschrift für Amateur-Photographie. Begrändet 1864 


Herausgeber: Paol Hanacke, Bilder-Redaktion: Fritz 
Loescher. Preis vierteljabrlich K 360. Verlag von Gustav 
Schmidt in Berlim. — Das erste Juniheft 1904 dieser 


Zeitschrift ist speziell den Hamburger Kunstphotographen 
Gebräder Hofmeister gewidmet, welche auf dem Gebiete 
der Kunsipholographie sehr interessante Individualitaten 
darstellen. Die Reproduktionen nach Hofmeisterschen 
Bildern zusammen mit den begleitenden Worten Fritz 
Loeschers geben eine gute Idee von der Eigenart und 
der Arbeitsweise des Hamburger Brüderpaares Auch sonst 
ist das Heft 11 der »Miteilungens sehr lesenswert. 


»PHOTOGRAPHISCHE KORRESPONDENZ.« 
Herausgegeben von Regierungsrat Ludwig Schrank. 
Wien, Verlag der »Photographischen Korrespondenze. — 
Das Juniheft dieser Fachzeitschrift enthalt an erster Stelle 
einen Artikel aus der Feder Schranks über Lenhach, aus 
welchem man uber diesen Meister des Portials viel Inter- 
essonleserlahrt. Namentlich sind die Anschauungen Lenbachs 
über die Kunst von Bedeutung. Das Heft enihalt ferner 
die Aufsatze »Erste internationale Ausstellung für Farhen. 
Photographie in Parise, „Zur Oxydation des Natriumt 
sulphals«, »Uber Verwendung der Röntgen-Strahl 


in 
der Therapie und radiometrische Messung ihrer Aciinitate 
etc. ete. Die „Kleinen Miliheilungens sind zeich vertreten. 


Besonders hervorzuheben ware noch eine ausgezeichnete 
Dreifarbenaufnahme von Miethe, die dem Hefte heiliegt. 
»DIE HÜTTENJAGD AUF RAUBZEUG.« Für 
die Jagerpraxis nach der Erfahrung zusammengestellt von 
C. 6. L. Ouensell. Mil fent Figuren, Zweite Auflage. 
fünchen 1904 Verlag von Eduard Koch. Preis 1 At. 
Verfasser übergibl in dem Büchlein seine mehr als 
isjahrigen Erfahrungen in diesem Zweige des Jagd- 
betriebes der Öffentlichkeit. Unter der Hütlenjagd auf 
Raubzeug versteht man bekanntlich das Schießen van 
Raubsögeln bei der Krahen- oder Aufhütte sowie das 
Erlegen von Fuchsen und anderem Raubzeug bei der 
Fuchs- oder Luderhütte. Das Büchlein bringt demzulolge 
eine möglichst kurze und übersichtliche Erklarung, wie 
man sm zweckmaßigsien' die Anlage und Unterhaltung 


einer Krahenhütie sowie der Fuchs- oder Luderhütte be- 
sorgt. Einige vom Verlasser selbst entworfene Figuren 
erhöhen die Verständlichkeit der Darstellung. 

»PHOTOGRAPHISCHES ZENTRALBLATT. 
Zeitschrift für künstlerische und wissenschafllicbe Photo- 
graphie. Redigiert -von- F Matihies-Masuren und Dr. 
R. Neuhauss. Berlin, unter Mitwirkung des Camera-Klubs 
in Wien. Verlag von Wilhelm Knapp, Halle a. S — 
Das erste Juniheft des »Zentralblatiss ist dadurch be- 
sonders wertvoll, daß es eine Anzahl von Reproduktionen 
mach den hervorragendsten Arbeiten des Portratisten 
Dr. F. V. Spitzer bringt. Das in Heliogravure wieder- 
gegebene Bildnis des Pianisten Feruecio Bussoni ist iu 
seiner durchgeistigten Auffassung, der prachtvollen Har- 
monie der Linien, der wunderbaren Kraft und gleich- 
zeiligen Weichheit ep Meisterwerk ersten Ranges; auch 
der Bauer, die Hollanderin, »Im Fischerboot« und »Vom 
Töpfermarkts verdienen als Muster hingestellt zu werden. 
sIn der Kiche, ist die befriedigende Lösung einer Auf- 
gabe, die, von einem weniger Talentierten unternommen, 
sicher zu einer Geschmacklosigkeit geführt hatte. Allen, 
die sich in der künstlerischen Bildnisphotographie vervoll- 
kommnen wollen, sowie auch denjenigen, die über die 
besten Leistungen auf diesem Gebiete bloß informiert nein 
wollen, ist angelegentlichst die Lektüre des vorliegenden 
Heftes zu empfehlen. 

»DER BRIEFWECHSEL zwischen Theodor Storm 
und Gotifried Keller. Herausgegeben und erlautert von 
Albert Koster. Berlin. Verlag von Gebrüder Pastel 
Preis 6 K. — Theodor Storms und Gottfried Kellers 
Kunst ist Jebendig geblieben; meht noch: in ıhrer ganzen 
Bedeutung wird sie erst jetzt von Jahr zu Jahr allgemein 
erkannt und gewürdigt, und so wendet sich auch den 
Persönlichkeiten der beiden großen Dichter em immer 
starkeres Interesse zu. Hervorragende biographische At- 
beiten sind für Theodor Storm und Gottfried Keller 
bereits geleistet worden, nnd auch von ihren Briefen ist 
manches, von Gotifried Keller durch die Baechtoldschen 
Sammlungen sogar sehr vieles an die Öffentlichkeit gelangt, 
Der Briefwechsel aber, welcher uns jetzt vorliegt, war 
bisher leider zu vermissen. Dorch ihn werden die Charakter- 
bilder der beiden befreundeten Dichter so recht abee 
rundet: über das hausliche Leben Storms und Keen" 
uad über ihre Hterarischen Interessen ist hier eine Fülle 
von bemerkenswerten Einzelheiten enthalten, Der ver- 
bindende Text von Albert Koster erhöht den Wert der 
Publikation, indem durch ihn nicht nur alle sëtzen 
biographischen Anfklerungen' gewahrt, sondern auch die 
literarischen Beziehungen aufgehellt werden. Literatur 
freunde werden durch die Herausgabe dieses Briefwechsel 
hocberfreut sein. 


BRIEFKASTEN, 


aYANKRE« in W. — Pirols gehörte dem De- 
kannten amerikanischen Züchter P. Lörillard. Der ge- 
nannte Hengst machte auch einen Abstecher nach Enge 
Jand, wo er 1879 das Newmarket Handicap, das City and 
Suburban, die Great Metropolitan Stakes, die Great 
Cheshire Stukes ond den Epsom Gold Cup gewann. Im 
folgenden Jahre 1880 kam Zerei im Liverpool Spring 
Cup als Erster ein, er worde aber distanziert und der 
Sieg Advance zugesprochen, 


»CAFE BRISTOL« in Wien. — Dienes Rennen int 
das auch im vorjahrigen Herbst- Meeting des Wiener 
Trabrenn-Vereines nbgehaltene Zwei Meilen-Rennen, dessen 
Distanz — dem Namen des Rennens entsprechend — 
3218 m. also genau zwei englische Meilen betragt. Im 
Jahre 1809, wo das Zwei Meilen-Rennen zum ersten Male 
gelaufen wurde, blieb Colonel Kuser Sieger; sein Rekord 
von 4:289 war Weltrekord für diese Distanz bis zum Jahre 
1900, in welchem Caid denselben auf 4.27? verbesserte, 


GRAF W. K, in Pest. — In Nordamerika ge- 
langten m Jahre 1899 nicht weniger als 7874 Rennen 
zur Entscheidung gegen 6208 im Jahre vorher. Von diesen 
7847 Rennen führten 1010 uber 1000 m, 1398 über 
1200 m, 970 über die Meile nod 71 über die Derby- 
distanz; nur 18 Konkurrenzen führten nuf der Flachbahu 
über mehr als zwei Meilen. Der Hindernsssport ist in 
Amerika noch sehr wenig entwickelt, denn es gelangten 
1892 nur 74 Steeple-chases und 35 Hürdenrennen zur 
Entscheidung In England gab es in demselben Jahre 
nicht so viele Rennen wie in den Vereinigten Staaten, 
Im Jahre 1892 waren es in England nur 1428 Rennen, 
gegen 1718 im Jahre 1891, die man Amerika gegenuber- 
stellen konnte. Von diesen 1023 Konkurrenzen führten 
795 son 1000 m bis unter 1200 m, 256 von 1200 m bis 
unter eine Meile, 345 über eine Meile, 176 von einen 
Meile bis unter zwei, 42 von zwei bis unter drei, acht vor 
drei bis unter vier und endlich drei über vier Meilen. 
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